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Die Wichtigkeit der Erwerbung 
Helgolands. 


Die jüngſte Nummer des „Daheim“ Nr. 41 bringt 
aus der Feder des Herrn Admiral Werner folgen⸗ 
den ar Artikel: . : 

„Der deutſch⸗engliſche Vertrag iſt eine diplo⸗ 
matiſche That erſten Ranges, welche für Deutſch⸗ 
land eine Tragweite beſitzt, von der ſich bis jetzt 
nur wenige eine klare Vorſtellung gemacht haben, 
und die darin gipfelt, daß die winzige öde Felſen⸗ 
inſel nicht nur dem Vaterlande im Laufe der 
doit indirekt Hunderte von Millionen einbringen 

bezw. erſparen, ſondern ſich auch als ein ganz 
weſentliches Moment für die Aufrechthaltung des 
iedens mit unſern weſtlichen Nachbarn heraus⸗ 
ellen wird, deren chauviniſtiſche Gelüſte durch 
das glücklicherweiſe bislang völlig geheim⸗ 
gehaltene Abkommen einen ſchweren Schlag er⸗ 
halten haben. 

Auch dieſe Behauptungen wird mancher 
Leſer als gewagt anſehen, trotzdem ſtützen fie ſich 
auf nüchterne Thatſachen und die nachfolgen⸗ 
den Darlegungen werden die Zweifel daran zer⸗ 
ſtreuen. 

Wir wollen zunächſt den militäriſchen Werth 
der Inſel für Deutſchland in Betracht ziehen. 0 
e en re Ka Natürlich muß Helgoland unſererſeits be⸗ 
Seehandelsſtraßen, Elbe und Weſer, ſondern auch 
die Schutzwehr und der Brückenkopf für Jade, 
Ems und Eider, mithin für unſere geſammte 
deutſche Nordſeeküſte und ſichert uns die Herr⸗ 
ſchaft über deren Zugänge. + 

Ihr Beſitz macht eine Blockade fo ſchwierig, f. 

daß ſie in Zukunft ſo ziemlich zu den Unmög⸗ 
lichkeiten rechnen wird und ſetzt uns dadurch in 
den Stand, unſere Flotte nicht in der Weiſe ver⸗ 
| größern zu müſſen, wie dies trotz aller Bedenken 
nöthig ſein würde, wenn wir in einem Kriege 
mit Frankreich oder einer franzöſiſch⸗xuſſiſchen 
Koalition gezwungen würden, deren Flotten aus 
unſerer Nordſee zurückzuſchlagen. Frankreichs 
Seemacht iſt der unſern dreifach überlegen, und 
wenn letztere auch ausreicht, unſere Kriegshäfen 
und die eigentliche Küſte völlig zu ſichern, ſo 
würden wir eine Blockade und Unterbindung 
unſeres Seehandels nicht hindern können, fo 
lange Helgoland nicht in unſerm Beſitze iſt. Um 
eine ſolche drohende Schädigung abzuwehren, 
müßten wir augriffsweife vorgehen können und 
wären trotz aller entgegenſtehenden Bedenken und 
der ſchweren Ausgaben für die Armee nicht 
darum gekommen, unſere Flotte um 10 bis 15 
ſchwere Schlachtſchiffe zu vermehren. Bedenkt 
man, daß nur die einmalige Anſchaffung eines 
ſolchen movernen Schiffes 10—12 Millionen be⸗ 
anſprucht und dann noch die enlſprechende jähr⸗ 
liche d dic ein des Flottenbudgets dazu tritt, 
ſo wird ſich ein jeder leicht berechnen können, 
welche gewaltige Summen dem Laube erſpart 
werden, wenn eine ſolche Vermehrung der 
Schlage chife nicht ſtattzufinden braucht. 

Daß aber, wie oben bemerkt, eine Blockade 
fo gut wie unms 520 wird, wenn Helgoland 
deutſch iſt, hat darin ſeine Begründung, daß die 
dazu verwendeten Schiffe von Zeit zu Zeit ihre 
Kohlen en Anker dazu aber einen gegen Seegang 
geſchützten Ankerplatz haben müſſen. Einen ſolchen 
giebt es aber an unſerer ganzen Nordſeeküſte 
nur einen, der ſich bei verhältnißmäßig gutem 
Wetter dazu eignet und zwar ſüdöſtlich von 
Helgoland unter dem Schutze der Juſel. 

Irgend wo anders im offenen Meere Kohlen 
2 ergänzen und zwar bei den Tauſenden von 

-onnen des jetzt für die ſchweren Schlachtſchiffe 
nöthigen Feuerungsmaterials, würde einmal nur 
unter den allergünſtigſten Witterungsverhältniſſen 
möglich ſein, die ſehr ſelten eintreten und un⸗ 
berechenbar find, und dann auch äußerſt lang: 
ſam von Statten gehen, da ſchon bei ganz ge⸗ 
ringem Seegang, der in der offenen Nordſee nie 
aufhört, die Kohlenſchiffe nicht an die Kriegs 
ſchiffe anlegen können, ohne ſich der Gefahr aus⸗ 
uieben, alles gegenſeitig zu zerbrechen. Der 
Transport würde nur mit Booten ſtattfinden 
können, und kein Admiral darf deshalb auf eine 
ſolche unvollkommene Ergänzung der Kohlen, die 
außerdem jeden Augenblick durch einen Wetter⸗ 
umſchlag gänzlich in Frage geſtellt werden kann, 
rechnen, weun er feine Schiffe ſchlagfertig hal⸗ 
ten will. 

N Im Jahre 1870 benutzte die franzöſiſche 
aus zwölf Schiffen, darunter acht Panzern, be⸗ 
ſtehende Flotte den erwähnten Punkt bei Helgo⸗ 
land zum Auffüllen von Kohlen und ermöglichte 
es dadurch, daß ſie ununterbrochen monatelang 
vor Elbe, Weſer und Jade ſtalioniren konnte, 


da wir i 
oder A u Bas beſten gelegene und auch der einzig mögliche 


ä ich ab 1 unkt an unſerer ganzen Nordſeeküſte. So lange 
deutſch ee . en aan England Beſitzer der Inſel war, konnte natürlich 
hohen Ufer der Juſel jo wirkſam unter Feuer an eine ſolche Anlage nicht gedacht werden, und 
ſwere werden, daß eine Annäherung auch der . as e Bat Uni 

werſte ſchi bi wo als na n, r Nu 
ben Ceuſſchuſt n ſeinem Handelsrivalen Deutſchlaud mit Löwen⸗ 
Geſchützen ganz unmöglich wird, während anderer- antheil zu gute gekommen were. Nun jedoch 
ſeits unſere eignen Schiffe und Torpedoboote ſie wird es Pflicht des deutſchen Reiches fein, dieſen 
auch Pa Schußweite der Inſel umſchwär⸗ Bau ſo bald wie möglich in Angriff zu nehmen. 
men und ſie zu keiner, wenn auch noch ſo ge⸗ Die darauf verwandten Summen werden ſich 
ungen Kohlenergänzung kommen laſſen würden. mit der Zeit zehn⸗ und hundertfach verzinſen. 

in neues Schlachtſchiff kann mit voller Fahrt Unſer Nationalwohlſtaud wird aus einem 
10 Tage Kohlen faſſen. Nehmen wir auch ſolchen Hafen einen ganz außerordeutlichen Ge⸗ 


die Herren Franzoſen das wohl aushalten, allein Holland, Belgien, Norwegen und Schweden, wäh- Fricke Dam a iler Freyer⸗ 
30 bis 40 Panzerſchiffe gegen uns auszuſenden, rend unſere ganze Fiſcherflotte kaum ce er 0 Felle et Freyer⸗Oſchatz und Frankreich. 
ohne . 1 auf we und nur Hochſeefahrzeuge zählt. — Die Ernennung des bisherigen kaiſer⸗ Paris, 12. Juli. Man beſpricht eifrig die 
a ber 97 5 55 eioraniß, jede Nacht u Im letzten Jahrzehnt iſt ja ſichtlich eine lichen Geſandten bei den La Plata - Staaten nach langer Debatte erfolgte Zurückweiſung des 
ugriff unſerer Torpedoboote zu gewärtigen! ee zum Beſſeren zu bemerken, aber der (Wohnſitz Buenos⸗Aires), Freiherrn von Autrags Leon Say. Die Kammer ift offenbar 
Nein, mit einer Blockade der Nordſee und 


Mangel an Zufluchtshäfen iſt ein bedeutender Roten han um Unterftaats - Se. einer theilweifen Umgeſtaltung der Gr 
noch viel mehr mit der Ausſicht, dort eine Lan⸗ 28 nt > 9 einbee Grunder 


Hemmſchuh des Fortſchrittes nach dieſer Rich⸗kretär des auswärtigen Amtes an und Eutlaſtung des Kleinbauers günſtig, aber 
dung auszuführen, iſt es fortan vorbei, ſobald tung. Jetzt wird ein folder bei Norzerneh 5 Stelle des ausgeſchiedenen Wirklichen Geheimen eutſchloſſen, dem übrigen Theil je Vorlage 
Helgoland deutſch wird. Unſere Marine reicht bauf, noch einige andere find in Ausſicht genom⸗ Raths Grafen von Berchem ſteht dem Verneh⸗ heftige Oppoſition zu machen. 

aus, um beides unmöglich zu machen, und da in men, aber keiner wird ſo zweckmäßig liegen und men nach unmittelbar bevor. Freiherr von Orleaniſtiſche Kreiſe berichten, Prinzeſſin 
der Oſiſee die Chancen nicht günſtiger liegen, ſo nutzbringend für dieſen Zweig der Volkswirth⸗ Notenhan iſt am 20. April 1845 geboren, feine Clementine und der Herzog Ernſt von Koburg, 
weil der Feind ohne wirkſame Blockade der ſchaft ſich erweifen, wie Helgoland, und es iſt Familie gehört dem fränkiſchen Uradel an und letzterer angeblich ſogar im Auftrage des 
Nordſee unſere Jadeflotte im Rücken hat, wir kaum zweifelhaft, daß dann unſere Hochſeefiſcherei hat Grundbeſitz in Franken, Weimar und Kaiſers Wilhelm, hätten in einem in Karls⸗ 
ihm alle rückwärtigen Verbindungen einen bedeutenden Aufschwung nehmen wird. Ein Schleſien. Die Familie ift lutheriſch. Ende der bad abgehaltenen Familienrathe den Prinzen 


und nach Fertigſtellung des Nord⸗Oſtſeekanals in⸗ ſolcher wird aber ein höchſt wichtiger Beitrag 70er Jahre war Freiberr von Rotenhan Kreis Ferdinand von Koburg dringend aufgefordert, ab⸗ 
nerhalb 24 Stunden unſere geſammte Flotte ent⸗ zur Löſung der ſozialen Frage ſein, indem er Aſſeſſor zu Hagenau im Elſaß, im Jahre 1879 zudanken. 5 2 
gegenſtellen können, fo brauchen wir die franzöſi⸗ nicht nur Tauſenden von Menſchen einen lehren, wer er bereits dem General⸗Konſulat zu Bufa-| Der „Soir“ theilt mit, Eyrand erffäre 
den Erwerb ſichert. ſondern auch ein gutes und reſt attachirt und 1880 fungirte er als Konſu⸗ jetzt, ſein Verbrechen auf Anordnung dritter 
wohlſchmeckendes Volksnahrungsmittel veritigt e de ee Von da kam er als 1 Me en 3 haben; falls dieſelben 
Durch das Vorſtehende glaube i 90 zweiter Botſchafts⸗ Sekretär zur Botſchaft in ine genügende Rente für ſeine Frau und 
ch ſtehende g ich dargethan Petersburg, ſchied Mitte 1882 aus, cult in ſein Kind ausſtellten, mache I fte we 
gleicher Eigenſchaft nach Rom zur preußiſchen . 
land haben wird, und wie weile es von unſerm Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuble, welche Italien. 
jungen Kaiſer gehandelt iſt, gegen eiue jo werth⸗ damals neu errichtet worden war. Im Jahre Nom, 12. Juli Die Rede Crispis in Be 
ſie 1884 wurde er erſter Botſchafts⸗Sekretär in antwortung der Interpellation Bonghiis hat gro⸗ 
auch noch ſo groß ſein, zu tauſchen, die in fer⸗ Paris und 1886 erhielt er den Geſandtſchafts⸗ ßen Eindruck gemacht, ſelbſt die Radikalen erken⸗ 
nen heute die Anſtrengungen Crispis zur Erhal⸗ 
tung des Friedens an. 


ſche Flotte trotz ihrer numeriſchen Ueberlegenheit 
jetzt wenig zu fürchten. Sie wird in einem 
Kriege gegen uns von ſo geringem Nutzen ſein, 
daß der deutſch⸗engliſche Vertrag gerade in Paris 
ſchwer empfunden werden und dort die Hoffnun⸗ 
gen auf einen ſiegreichen Krieg ſehr herabſtim⸗ 
men wird, da ein ſo weſentlicher Faktor, wie die 
Mitwirkung der mächtigen Flotte, ſo ziemlich auf 
Null reduzirt wird, abgeſehen davon, daß der \ 
ner Zukunft einmal einträglich werden mögen, Poſten in Buenos⸗Aires. 


en und weitſchauenden Politik des Kaiſers und Nun bringt es die gerade in der neueſten Zeit Wegen geheimer Betzeiligung an Räuber 

her Regierung danken, welche ein ſo freund⸗ ſo außerordentlich raſche Entwickelun — gif oe, Honoratioren ve 8 Provinz Palermo meh⸗ 

ſchaftliches Verhältniß mit England anbahnte, ſchaft und Praxis mit ſich, daß dieſes neue Ge⸗ germeifter der Stadt le fa) der Bür⸗ 
N 

eine große That, welche für unſer Geſammtvater bisherigen Vorſchriften, von Streichungen älterer ö 5 i 

(and die ſegensreichſten Folgen nach fich ziehen und Aufnahmen neuer Heilmittel ar et wird, rg a und Irland. 


Regierung des „Friedenskaiſers“ bilden wird. Richtungen hin nicht unweſentlich beeinfluſſen ee eine günftigere ea 


deu 

Küſte und der vorliegenden Sandbänke, deren 
tückiſche Sa igkraft ein darauf feſtgerathenes 
Schiff faſt nie wieder losläßt, ein gefährliches 
was namentlich von Fremden gefürchtetes Fahr⸗ 
waſſer. 

Durch Feuerthürme, Feuerſchiffe und andere 
Seezeichen hat man es möglichit zu ſichern ge⸗ 
ſucht. Im Kriege 1870 wurden unſererſeits alle 
dieſe Zeichen entfernt und die Feuer gelöſcht, 
aber auf dem engliſchen Helgoland blieb das fünf 
deutſche Meilen ſichtbare Leuchtfeuer brennen. 
Dadurch wurden die Franzoſen in den Stand ge 
ſetzt, auch in dunkeln und ſtürmiſchen Nächten, 
an denen die Nordſee ſo reich iſt, ſtets den ge⸗ 
nauen Ort ihrer Schiffe beſtimmen zu können, 
während ſie ohne das Feuer bei der Unberechen⸗ 
barkeit der Strömungen jeden Abend hätten die 
hohe See aufſuchen müſſen, um jene nicht zu ge⸗ 
fährden, wodurch ihre Blockade ſchou damals. be 
deutend erſchwert worden wäre. n 

Dürfte aus dem Vorſtehenden ſich auch für 
den Laien klar ergeben, von wie ungemein hoher 
Bedeutung der Beſitz von Helgoland in militäri⸗ 
ſcher Beziehung für Deutſchland ſein wird, ſo 
kommt außerdem noch ein kaum weniger wich⸗ 
tiger Geſichtspunkt, der volkswirthſchaſtliche, in 
Betracht. f 

Trotz aller Bee Seezeichen bleibt bie 
Anſegelung von Elbe und Weſer immer eine 
erste Sache. Auf den vorliegenden gefähr⸗ 
lichen Saudbänken ſtrandet bei den häufigen 
Weſtſtürmen eine ganze Zahl Schiffe, die, ein⸗ wird aber gut thun, dieſer Seite der Sache Be- 3475 des kommenden Jahres an die Grundlage auch der engliſchen Staatsverwaltung 


mal in die Faun dn Bucht gerathen, von ch zu ſchenken. 


dürfe, zu vergegenwärtigen haben, um zu erken⸗ nach der Ausgabe im Buchhandel verbleibt, als war kaum — — 


o die Einnahmen I it, wofür ja mannigfache Wege zu Gebote um den 


Der cheſt Be 
entzieht ſich naturgemäß der Mittheilung man gewährte, das Geſetzbuch, welches ſchon vom Be-| (ads fo lange J are 1 
ein 4 


Beet uthſtrömung erfaßt und gegen die 
üſte getrieben werden, ohne ſich wieder aus der 
Bucht hinausarbeiten zu können. Durch dieſe 
Strandungen gehen unſerm Nationalvermögen 
jährlich viele Hunderttauſende verloren, weil die 
Schiffe keinen Zufluchtshafen haben, der ihnen 
bei herannahendem Unwetter Schutz gewährt 
und in den ſie ſich retten können, bebor Sturm 
und See ſie in die gefährliche Bucht treiben. 
Nach Eröffnung des Nord⸗Oſtſeekanals wird ſich 
aber der Schifffahrtsverkehr von und nach der 
Elbe mindeſtens verdreifachen und jene jährlichen 
Verluſte zu Millionen anwachſen laſſen, wenn 
nicht ein ſolcher Zufluchtshafen geſchaffen wird. 

Dafür iſt aber Helgoland der gegebene, am 


Vorträge der Kabinetschefs entgegen, welche ji] Wilhelmshafen, 12. Juli. Der Stapel: Briefträ i 1a 
Der - : . 5 Briefträger 
in ſeiner Begleitung befinden. lauf des neuen Minendampfers wird Fenn 8 Bercien us * 2 
— Danktelegramme beim 10. deutſchen am 28. Juli im Beiſein Sr. Majeſtät des Kai⸗ Hauptverfammlung in Holborn Town Hall wider⸗ 
e ſind h eingegangen von dem ſers ſtattfinden. ſpruchslos die Forderung laut werden konnte, der 
Obdenbug, Se Wer Sies von) Kiel, 12. Juli. (W. T. B.) Se. k. Hoh. Prinz Generalpoſtmeiſter folle ſich anheiſchig machen, in 
6 den 80 Safer SB Prin N dem | Heinrich hat heute früh 8 Uhr auf S. M. Kreu⸗ allen Gehalts⸗ und ſonſtigen Streitfragen mit 
Braus wei > 4 ar 82 von zerkorvette „Irene“ den hieſigen Hafen verlaſſen, ihrer Trade⸗Union Raths zu pflegen, d. h. er 
Altenburg 8 Herzog von Sachſen⸗ um ſich dem Uebungsgeſchwader in den norwegi⸗ ſoll ſich der Autorität einer abſeits ſtehenden und 
Dis geſtrige Festmahl der Schi ſchen Gewäſſern anzuſchließen. gänzlich unverantwortlichen Inſtenz unterwerfen, 
Das geſtrige Feſtmahl der Schützen galt der D welche ſtets mit der Drohung bei der Hand iſt 
Feier des 29. Geburtstages des deutſchen angie, 12. Juli. „ In der vergangenen : 5 
Schützenbund { 2 Nacht wurde hier ein öffentliches Mädchen er⸗ 51 
Seen de am 1, Su SEA fa She tun, Die e mune 
0 0 
Begründers, des im Vorjahre verſtorbenen V Breslau, 11. Juli. Das ſchleſiſche Kaiſer⸗ ar 
Sterzing in Gotha, 70 % ne Rd eſt, das am Abende des 11. Septembers ben ur Grundlage der dem Generalpoſtmeiſter zu 
gangen. Herr Reinhard⸗Frankfurt a. M. wies der Provinz Schleſien veranſtaltet wird, ſoll ee Friedensvorſchläge“ gemacht. 
RN ge ne des Bundes hin ae "Bl ai 1 buchte — . cſien Ferner trat ein Redner auf, der die Idee, als 
un oß mit einem jubelnd aufge r die allerhoͤchſten und höchſten fei ; i 
Hoch 1 dee Aan 1 genommenen Hare haften enden" Souver beftchen. Das IE = 7 Konflikt blos auf eine Auseinander⸗ 
Die Zahl der Feſtſcheiben hat vermehrt angebotene Ballfeſt iſt von Sr. Majeſtät abge⸗ Chef zugeſchnitten, verächtlich zurückwies; das 
werden müſſen und zwar um je eine, zuſammen lehut worden. In den nächſten Tagen wird eine möge vielleicht zuerſt der 5 5 
alſo um ſechs, weil der Andrang ein jo gewal- Beſprechung über das Katjerfeft ſtattfinden, zu gegenwärtig aber habe ſich der Konflikt, dank dem 
tiger iſt, daß andernfalls gar nicht alle Schützen der die ſchleſiſchen Fürſtlichkeiten in Breslau zu Eingreifen der Trade⸗Union, zu einem „wichtigen 
zur Abgabe der Schüſſe kommen würden Auf ſammenkommen werden. Dieſelben hegen, wie Theil des Programms der Arbeiterbewegun er⸗ 
1; ! ichen! h . f Ges den drei Feſtſtandſcheiben „Heimalh“ hat bisher berlautet, die Abſicht, die Arrangirung des Sou - weiter“. Auch dieſer Redner erntete ſtürmäſchen 
= an, fo würde eine franzöſiſche Flotte, die winn ziehen, nicht allein, weil dadurch einer Gundlach⸗Mainz den beſten Schuß gethan (512 pers zu übernehmen. Beifall. Wie reimt ſich mit dieſen Thatſachen 
ee Küſten, wenn auch auf weitere Entfernung, Menge von e vorgebeugt wird, Theiler). Es folgen dann Scheherl Seeshaupt Bremen, 12. Juli. (W. T. B.) Der Großher⸗ der „angenehme Eindruck“ . — pas det 
von . mindeſtens die doppelte Anzahl | fordern Han ai den nachfolgenden Aufſchwung in Baiern (538 Theiler), Rammsmeper⸗München zog von Oldenburg trafmit feiner Gemahlin und Ge- Empfang der Briefträgerabordnung bei Mr. Raites 
ente Schiffen haben müſſen, als wir ihr ſelbſt der Hachſeeſiſcherei. : „ (530), von Gelmini⸗Salnrn in Tirel (634), felge, darunter Kammerherr von Alten, um 101, hervorgerufen haben ſoll? Liegt er einfeitig bei 
5 gegenſtellen können, um bei einem Angriffe Einſt war die letztere die Quelle des Reich⸗Lünemann⸗Münſter (772), Beck⸗München (803), Uhr anf dem hieſigen Bahnhofe ein und wurde den Briefträgern, ſo müßte de wer (poftmeifter Br 
8 des Sieges ſicher zu fein. Man muß thums und der Macht der alten Hanfa, und der Vollrath⸗Erlangen (808), Bruns-Braunſchweig von den Spitzen der Behörden empfangen. Nach vor ihren g itatoriſche 5 — en tapitulirt 
ia 50 ich, was den meiſten Landbewohnern eben⸗ Wegzug des Herings aus der Oſtſee gab ihr den (828), Stolze⸗Aſchersleben (876), Plog Chemnitz kurzem Aufenthalt begaben ſich die Herrſchaften baben, was ſchlecheh n . elften ie lie 0% 
i unbelaunt ſein dürfte, bei längerem Inſee⸗ Todesſtoß. Wenngleich damals, als ganz Deutſch⸗ (90), Katzer Sagan und 5 eilbaner- in den beveitftehenden Wagen nach der Nordweſt⸗ der „an enehme Eindruck“ 7 — 8 ef is nik 1 
> Sci Flotte immer rechnen, daß 20 Prozent land noch katholiſch war, der Verbrauch des Stettin (je 947 Theiler), Friedländer⸗Kolberg deutſchen Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung. ten die Brierträ er über Nacht vernünftig ge 
thu Siffe ſtets etwas mit ihren Maſchinen zu Herings als Faſteuſpeiſe ſich viel höher ſtellte, (998), Chorbacher. Ansbach (1002) und 2 —.— München, 12. Juli. Auch die Münchener worden ſein 5 N ch L > Dinge ebenfalls 5 
wäre haben und nicht böllig ſchlagfertig find, als jet, führen wir augenblicklich doch noch Hun- Pirnn (1024). Sie alle baden Ausſicht auf hohe Sozialdemokraten ſcheinen allmälig zu der Er⸗ dageſchloſſen erschein. So würde s 
wihrend wir direkt aus den Häfen kommen und derttauſende ven Tonnen ein, welche von Eng⸗ Ehrenpreiſe. Auf den Ken lusſicht auf hohe Sozialdemo (mälig zu der Er⸗ ausgeſchloſſen erſcheint. würde d 2 
in Ordnnng find, ländern und Norwegern gefangen werden hrenpreiſe. Auf den Feſtſtandſcheiben „München“ kenntuiß zu gelangen, daß bei der gegenwärtigen nur der Fall eines Kompromiſſes übrig bleiben, 
Für die Reife von Cherburg oder Breſt bis n 3 8 gab Scharf⸗Newyork bisher den beiten Schuß ab Geſchäftslage alle Arbeitsausſtände ausſichtslos über deſſen Beſchaffenheit man einſtweilen nichts 
u die Nähe unſerer Küſten gehen mindeſt N. 4 Der Hering bildet jedoch nur einen kleinen (158 Theiler). Es folgen Brod⸗Eberswalde ſind und nur die Arbeiter ſelbſt ſchädigen. Das Näheres erfährt, das aber, wenn es auch nut 
Tage und ebenſoviel fi 3 ndeſtens 2½ [Theil der unerſchöpflichen Fülle von Nahrungs⸗ (230 Theiler), Grunewald⸗Chemnitz (413 Theiler), dortige Parteiorgan räth den Arbeitern ab, jetzt einen geringen Theil der anmaßlichen Forde⸗ 
zungs material ab. Es blieben alſo i eue⸗ ſchätzen, welche die Nordſee in ihrem Schoße Hachtritt⸗Borna (430 Theiler). Die ſoeben ge⸗ Streiks zu beginnen, und führt dafür folgende rungen des Perſonals berückſichtigen follte, ver⸗ 
‘ Salle den Schiffen noch 7 Ta 5 EL Saul den birgt, und daß Deutſchland ſich bis jetzt an ihrer nannten 4 Schützen haben überhaupt die beſten Gründe an: 1) weil bei dem rücklaufenden Markte dächtige Aehnlichkeit mit einem fogenamnten 
ufenthalt in der Nordſee denn a En ebung ſo wenig betheiligt hat, iſt eine ſchwere Schüſſe von allen biszer auf Staudſcheiben ab⸗ die Ausftände in Lohnfragen meiſtens amsfichts- | faulen Frieden haben würde, der den Som 
ur Torpedogeſchwader ſchon for r he rden Verſäumniß. 5 . gegebenen zu verzeichnen. 714 Theiler hat Sa⸗ los ſein werden, 2) weil die Arbeiterſchaft fliktt nur vertagt, mit dem Ausblick auf eine 
ge 8 m Duivive > 16 aß die England zählt 10,000 Hochſeefiſchereifahrzeuge bending-Burg, 722 Theiler Langen aus Neu- Deutſchlands für den ihr aufgedrungenen Klaſſen⸗ ſpätere Wiederkehr unter erſchwerenden um: 
Ken den würden, ſtets mit volle 8 m en und mit über 40,000 Mann Beſatzung, die jahraus, lirchen, 864 Theiler Eichner aus Glogau, 930 kampf im Großen einer angemeſſeneren Organi- ſtänden. 
er | ampf zu jahrein die Nordſee befiſchen, den Fiſchzügen fol⸗ Theiler Lehmaun⸗Glogau, 969 Theiler Späth⸗ ſation bedarf, 3) weil die Herſtellung dieſer Or London, 12. Juli. Parnell hielt geftern 
al Um die Blockade aufrecht gen und ſo nahe an unſere Küſten kommen, daß Cincinnati, 970 Theiler Petri, 985 Theiler Ahl⸗ . Zeit erfordert, 4) weil die Mittel der anläßlich der Berathung des iriſchen Budget? 
ſo die Flotte mindeſtens ua eh, müßte die Marine fie fortjagen muß. Frankreich be⸗ vers Nordheim. Auf den Feſtſtandſcheiben Arbeiter 1 ehalten werden müſſen, kleine poſtens eine fo verſöhnliche, ja verbindliche Rede 
R us zurückkehren und d Tagen nach ſchäftigt 10,000 Fiſcher in den isländiſchen Ge⸗ „Leipzig“ find bisher nur wenig gute Schüſſe wirkungsloſe Ausflände fie aber zerſplittern, gegenüber Balfour, daß allgemein und mamente 
arte abgelöst werden. Wie I eine gleich wäſſern, ebenſoviel auf den Neufundlandsbänken abgegeben. Den beiten Schuß mit 834 Theilern 5) weil der Verluſt vieler kleiner Ausftände auch lich unter den Irländern die größte Ueberraſchung 
ge würden aber und ungezählte Tauſende in der Nordſee; ebenſo that Keſeberg⸗Weißenfels, 998 Theiler erreichte den Muth der Arbeiter herabſetzt. herrſcht. Die iriſchen Abgeordneten waren jo 
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Sta rs unaugef 
ſeit m 
4 Ita, 12. Juli. (W. T. B.) 
. Aviſ be 
Gibraltar, 


Bee war, vom 


rolblufſt, dag ſie den 


rich nach Athen einzuſchiffen. 
Amerika. 
Ne 


vaniens zugegangene Einladung zu einer 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Juli. 


Pommern veranſtalten zu laſſen. 


— Der Malerlehrling Johann Litzkoby 
aus Panſin hat am 16. Februar d. Is. den 
Fiſcher Karl Dröſe aus Ahlbeck, welcher beim 
Ueberſchreiten des Eiſes auf dem Gothenſee ein⸗ 
ode des Ertrinkeus gerettet. 
ieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens der 
inzufügen zur 

dem Retter 


niglichen Regierung mit dem 
5 eulen Kenntniß —— da 
eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 


— Im „Bellevue⸗Theater“ gelangt 
am Mittwoch die zweite Operetten⸗Novität dieſer 
rdiſt“, zur Aufführung. 
Die Operette hat die ſorgfältigſte Vorbereitung 
erfahren und iſt namentlich an Ausſtattung 


Saifon, „Der Köni 


glänzend bedacht worden. Die neuen Dekoratio⸗ 


bi Königſlein in Sa et 
nen, die Feſte Königſtein in . 15 — 


I en ee al 
in nnerun n Atelier 
Gebrüder Falk in Berlin Die einzelnen Par⸗ 
tion find durch unſere erſten Operettenkräfte be⸗ 
Am meiſten Iuterefie aber gewinnt die 
iere dadurch, mit derſelben zugleich das 
— Herrn Joſef Joſephi beginnt. 
| ſtler, vom k. k. privil. Theater an der 
in Wien, ift dort der erklärte Liebling des 
und hat ſeinen Ruf, der beſte Ope⸗ 
rettentenor der Gegenwart zu ſein, bisher auf 
len ſeinen Gaſtſpielen glänzend bewährt. In 
4; Berlin, Hamburg hat er im Königs⸗ 
iſten die Rolle des „Grafen Wolsky“ kreirt, 
zuch hier wird er ſich in demſelbem dem 
Bubftkum vorſtellen. Sein Gaſtſpiel, verbunden 
mit der Premiere des Königsgardiſten, geſtaltet 
den zu einem hochintereſſanten Theater⸗ 


den armen 


2 7% 


e die Stettiner Zentralhallen 
— jetzt in allen ihren Räumen elektriſche Be⸗ 
leuchtung erhalten und hat hierdurch beſonders 
der Garten mit der ſchönen Bühne weſentlich fe 
wonnen. Der Beſuch der Vorſtellungen geſtaltet 
fortdauernd günſtiger und allſeitig wird au⸗ 
kannt, daß die Direktion nichts üumt, um 
angenehme, außergewöhnliche Abwechſelung 
zu ſorgen. Die heutige Sonnta ellung ge⸗ 
d an Intereſſe, daß der Sic 
üller, zum vorletzten Male 
leichzeitig das letzte Konkurrenz⸗ 
ftattfindet, und zwar hat 
Ulrich det. Wir 
t auf die Leiſtun des 
ls aufmerkſam 2 und 
nur „daß der 
Equilibriſt Andr & feinen wunderbaren Balanzen 
ee e aa dien 
zug er auf den Zähnen 
zalanzirt. 


— In der Woche vom 29. Juni bis 5. Juli 
zamen im Regierungs ⸗ it Stettin 90 
Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 
Inſteckenden Krankheiten vor. Am 

traten Maſern auf, woran 34 Er- 

en und 1 Todesfall zu verzeichnen 
waren, davon 2 Erkrankungen in Stettin. 
Sodann folgt Diphtherie mit 31 Erkran⸗ 
nun (J Todesfälle), davon 10 Erkrankungen 
(1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 19 Perſonen (2 Todesfälle), davon 2 


Kolling⸗ 
auftritt und 
Wetttauchen 


Perfonen in Stettin und an Darm⸗T us 
erkrankten an ten 


veru 
der 


6 Perſonen (2 Todesfälle). 
Kreiſen Kammin und Ueckermünde kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 


hen vs ei Di af RR RR in ve mei 
palfiren dießen, was ſchwer v cſſgte Peg Kettenhunde anf. 
U 8 e eee dee ade Sache 


f t hund, der, wie jedes andere Thier, den 
5 — dee ve Aae e Fried Freizeit in ar 8 ein 


Kon- ſacht. 

dention beantivortete, ſich für den Schutzzolltarif ketket, ſich feiner natürlichen 
ausgeſprochen und hinzugefügt, daß, falls die 

Freihandelspartei bei den \ 1 
1892 die Oberhand gewinnen ſollte, dies große 


Nachtheile im Lande hervorrufen würde. 5 


Wahlen im Jahre 


Der Herr Oberpräſi⸗ 
dent der Provinz Pommern hat dem „Pommer⸗ 
ſchen Provinzialderein zur Bekämpfung der Wan⸗ 
derbettelei“ die Erlaubniß ertheilt, während der 
Monate September bis Dezember d. 38. eine 
einmalige Hauskollekte im Bereiche der Provinz 


derlichen ſüßen Kartoffeln), aber dieſelben find 


nn 


— 


erneuert. Der 


erbr ahr aus Jahr ein am 
liegen. Die Hütte, welche ihrem 3 


den Hund gegen die Unbilden der Witterun 


Dazu kommt, daß der 


höchſt widerliche Sache 


wie der Hund. 


haben, daß der Saufnapf und die Freßſchü 


Lande nach der Stadt. 


matismus geplagten Kettenhunde heulen. 


mu 
Loos der Zughunde iſt gewiß nicht beueidens⸗ 


werth, aber die Kettenhunde ſind noch viel 
chlimmer daran. Die Plage der Zughunde ſieht 


— 


man auf den Straßen, aber die Leiden des Ket⸗ 
tenhundes bemerkt ſelten Jemand und deshalb 
kümmert ſich Niemand darum. Wir bitten ins⸗ 
beſondere die gebildeten Gutsbeſitzer auf dem 
Lande, dahin zu wirken, daß in der Behandlung 
dieſer armer Thiere mehr Menſchlichkeit und 
mehr Einſicht Platz greife. 
In der Woche vom 6. bis 12. Juli 
wurden in der hieſigen Volksküche 2620 Por⸗ 
tionen verabreicht. 
Aus den Provinzen. 
8 Köslin, 11. Juli. Seitens der königl. 


Staatsanwaltſchaft hierſelbſt iſt gegen deu Han- 
T Wilh. Heinr. Volkmann und deſſen 
— 


au Auguſte Louiſe geb. Witt aus Kolberg, 
che flüchtig find, ein Steckbrief erlaſſen, da 
dieſelben im dringenden Verdacht des betrüglichen 
Bankerotts reſp. der Beihülfe dazu ſtehen. 
Schivelbein, 11. Juli. Geſtern Mittag 
wurde in dem ca. 7¼ Kilom. von Schivelbein 
entfernten Brieſener See die Leiche des Eigen⸗ 
thümers Döring aus Abbau Repzin gefunden, 
wird vermuthet, daß D. einen Selbſtmord 
begangen hat, und als Motiv wird folgendes an⸗ 
geführt: Döring beſaß bis zum Frühjahr d. J. 
in Brieſen ein gutes Grundftüt, verkaufte das⸗ 
ſelbe aber und kaufte auf Abbau Repzin ein an⸗ 
teres Grundſtück. Bei letzterem hatte ſich D. 
aber, wie ſich die Leute hier zu Lande ausdrücken, 
„ordentlich bekauft“, und aus Aerger und Ver⸗ 
druß darüber ſoll er ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht haben. 


Landwirthſchaftliches. 


Winke für intelligente Land⸗ 
wirthe. Vor einigen Jahren befand ich mich 
in Rio de Janeiro, woſelbſt mir in einem Ge⸗ 
ſchäfte elegante Kiſichen aufſielen, die prachtvolle, 
gleichmäßig ſchöne Kartoffeln enthielten. Auf 
meine Frage, wo dieſe Kartoffeln herſtammten, 
wurde mir die Antwort: aus Deutſchland, und 
als ich mich weiter nach dem Preiſe erkundigte, ſagte 
man mir, daß ein ſolches, höchſtens 40 Kilo wie⸗ 
= Kiſtchen ein Pfund Sterling (20 Mark) 
oſtete. Hieraus erſieht man, — — koloſſalen 


N unſere Landwirthe erzielen könnten, wenn j 


fie ſich mit dem Exporte von Kartoffeln beſchäf⸗ 
tigten, welche in allen warmen Ländern 
enorme Preiſe bezahlt werden. Man baut zwar 
auch in Südamerika Kartoffeln (außer den wi⸗ 


ausnabmslos wäſſerig und geſchmacklos, und kön⸗ 
nen überhaupt keinen Vergleich mit den dort hoch 
geſchätzten europäiſchen aushalten. Die Mühe 
und die Koſten, welche das Ausſuchen der ſchön⸗ 
Exemplare, ſowie die gefällige Verpackung 
achten, würden ſich durch die höheren Preiſe 
are glänzend bezahlt machen. Auch na 
m Kongoſtaate ließen ſich derartige Verſuche 
unternehmen. Denn einmal ſind die 
weit billiger und ſchmackhafter als die 


ſtellte ſich ei 


Weg führte 


bends begab 


Abhaltung und wollte nachkommen. 


neben ihr herfuhr. 


bog um die Ecke und hielt an derſelben. 
gekleideter Herr entgegen und bat fie, in deu 


Auerbieten entrüſtet zurück, im nächſten Augen⸗ 
blick aber war ſie von dem Herrn um die Taille 
gefaßt, der Kutſcher ſprang vom Bock, half ſie 
mit in den Wagen heben, der Herr nahm neben 
ihr Platz und fort ging's in ſauſender Eile. Die 
Vorhänge in der Equipage waren herunterge⸗ 
laſſen und der Herr bedeutete in höflichſter Weiſe 
der Dame, es werde ihr nichts geſchehen; in 
zwei Stunden ſei ſie wieder in der Großbeeren⸗ 
ſtraße. Sie müſſe uur einer Handlung beiwohnen, 
und wenn es das Leben koſte. Daun verband 
er der vor Schrecken und Augſt Bebenden die 
Augen; der Wagen hielt, ſie hatte gemerkt, daß 
man in einen Flur eingefahren war, man hob 
ſie heraus und führte ſie eine Treppe in die 
Höhe. Als ihr die Binde abgenommen wurde, 
ſah ſie ſich in einem eleganten, großen Salon 
ſtehen, welcher durch elektriſches Licht erleuchtet 
war. Ihr gegenüber ftand — der Unbekannte 
aus dem ſchleſiſchen Bade. Derſelbe verbeugte 
ſich tief vor ihr, bat ſie mit bewegter Stimme 
und thränenden Auges um Verzeihung für die 
Frevelthat, aber ſie ſolle um des Himmels Barm⸗ 
berzigfeit halber ihm den einen Gefallen thun, 
welchen er erflehe. Ehe fie ſichs verſah, hatten 


geworfen, einen Myrthenkranz aufgeſetzt und dann 
nahm der Unbekannte in ehrfurchtsvoller Weiſe 
das Mädchen an die 2 und führte ſie einige 
Schritte vorwärts. evor ſie es ſich verſah, 


photographirt. Hierauf wurden ihr wiederum 
die Augen verbunden, bald befand ſie ſich in dem 
Wagen, und als fie nach beendigter Fahrt die 
Binde abnahm, ſtand ſie in der Großbeeren⸗ 


Dieſe Angelegenheit beſchäftigt noch immer die 
Behörden, und bis jetzt iſt es noch nicht gelun⸗ 
gen, Licht in dieſe geheimnißvolle Angelegenheit 
N bringen. Jetzt glaubt man, endlich einen 
chwachen Anhaltpunkt gefunden zu haben. Das 
Weitere entzieht ſich vorläufig der Veröffentlichung. 


Baukweſen. 

Pappenheimer 7 ek: Die nächſte 
Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von ca. 12 Mark pro Stück bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 


die Verſicherung für eine Prämie von 1 Ma 
pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen 12. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 57,10, do, loko ohne Faß 70er 37,10. 
Feſter. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 12. Juli. Zuckerbericht. 
Kocnzucker exkl., vou 92 Prozent 17,50, Koruzucker 
exkl. 88 Prozent 16,50, Nachprodukte exkl. 75 % 
f. Neudement 14,00. Feſt. Brodraffinade 1. 
28,00. Brodraffinade II. —,—. Gem. Raf⸗ 
finade mit Faß 2700 Gem. Melis I. mit 
Faß 26,00. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
ito f. a. B. Hamburg per Juli 12,75 bez., 
12,77½ B, per Auguſt 12,774, bez. u. B., 
per September 12,55 G., 12,65 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 12,20 G., 12,25 B. Seit. 

Köln, 12. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, 
bo. fremder loko 22,75, do. Juli 21,55, 
per November 18,15. Roggen hieſiger loko 
17,50, fremder loko 17,75, per li 16,75, 
per November 15,00. a fer hieſiger loko 
18,00, fremder 17,50. üböl loko 71,50, 
per Oktober 54,50. 

Hamburg, 12. Juli, 1 Uhr 30 Minuten 
=> (Privat-Depefche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Juli 87,00, September 86,25, Dezember 78,50. 


de Damen des Oefteren nach der 
roßbeerenſtraße, wo Verwandte wohnten. Eines 
ſich das junge Mädchen allein 
nach der Großbeerenſtraße; die Mutter hatte noch 
Unterwegs 
merkte das Mädchen, wie eine Equipage immer 
Unweit der Großbeeren⸗ 
ſtraße fuhr der Wagen plötzlich raſch er 

8 
das Mädchen nun herankam, trat ihr ein elegant 


Wagen zu ſteigen. Die junge Dame wies das 


war fie mit dem Herrn als Brautpaar — [nahm die beiden erſten Artikel der Vorlage be⸗ 


— Sr, — 2 u — ee er 7 — I * Pr — 8 
in zu und den Todtenkranz anzun die Lieferung von fünfhunderttau ſend 
90 Iden Peptſcken weht und dB sen 225 Hein: : 2. 


n 
N dler Streich heraus. Der Bräutigam lebte, 
De 5 war geſund und —. Dinge. Man ſchöpfte ſo⸗ 
gefeſſelter fort gegen die Bekanntſchaft aus dem Bade Ver⸗ 
ofthor dacht, doch die Unterſuchung ergab keine that⸗ 
e nach A Dan. ne > er junge Feng — 
a mit ihrer Mutter ua erlin und beide be⸗ 
whork, 12. Juli. (W. T. B.) Prä- ſchützen ſoll, iſt nicht felten in dem übelſlen Zu? zogen ein Logis in der Stallſchreiberſtraße. Der 
ſident Harriſon hat in dem Schreiben, mit wel⸗ ſtande, meiſt aber ſo unreinlich, daß der Aufent⸗ 
hem er die ihm von den Laudwirthen Pennſyl⸗ halt darin dem Hunde furchtbare Qualen verur⸗ 
und, weil ange⸗ 
edürfniſſe nur in 
der Nähe der Hütte entledigen kann — eine 
für ein von der Natur 
mit ſolchem Reinlichkeitsſinn ausgeſtattetes Thier, 
Bei einer Umſchan iſt leicht 
feſtzuſtellen, daß die Kettenhunde meiſt voll Uns 
geziefer find, bei Hitze ſelten friſches — 8 
e 
häufig ſehr unreinlich gehalten werden, ferner 
daß in Bezug auf Fütterung und Tränkung viele 
Vernachläſſigungen vorkommen. Daß die Kelten⸗ 
unde oft äußerſt biſſig find, iſt wahrlich kein 
under; auch das nicht, daß die Tollwuth ſchon 
häufig bei Ketteuhunden ausgebrochen iſt; die 
meiſten tollen Hunde kommen bekauntlich vom 
Wie oft hört man beim 
Aufenthalte auf dem Lande die meiſt vom Se 
ie 
Landleute ſind es nicht anders gewöhnt, aber der 
fühlende Fremde fragt mit Entrüſtung, ob dieſe 
alte vom Vater auf den Sohn immer wieder ver⸗ 
erbte Rückſichtsloſigkeit ſo fort gehen ſoll? Hier 
ß endlich Wandel geſchaffen werden. Das 


erfunden bezeichnet. 


verhaftet. 

Nom, 12. Juli. 
peſchen ein, welche Meldungen über eine in 
Buenos Ayres ausgebrochene Revolution bringen. 


Aufregung. 

London, 12. Juli. 
beendet. Die Poſtbedienſteten, welche nicht ge⸗ 
ſtreikt haben, erhielten Gehaltsverbeſſerungen zu⸗ 
geſichert, dagegen ſind die Streikenden definitiv 
eutlaſſen. 

In Dartmouth (Schottland) ſtürzte die 
Werft ein, auf welcher ſich gerade mehrere Tan’ 
ſend Menſchen befanden, welche ein neues Fahr⸗ 
boot erwarteten; über 100 Menſchen ſind er⸗ 
trunken. 


Letzte Nachrichten. 

Lautenberg a. Harz, 12. Juli. 
Reichskommiſſar von Wiſſmann halte geſtern 
ſtärkere aſthmatiſche Beſchwerden; heute iſt ſein 
Zuſtand befriedigend. Indeß iſt derſelbe immer 
noch bettlägerig. Der Adjutant des Reichskom⸗ 
miſſars Dr. Bumüller iſt ebeufalls zum Beſuch 
hier eingetroffen. 

Wien, 12. Juli. 
iſt von kompetenter Seite ermächtigt, die Nach⸗ 
richt, der Kriegsminiſter Frhr. v. Baner ſſolle 
zurücktreten und zum Korpskommandanten in 


zwei andere Herren ihr einen Brautſchleier über Peſt ernannt werden, ſowie alle daran geknüpf⸗ |w 


ten Kombinationen für vollſtändig unbegründet 
zu erkären. 
Paris, 12. Juli. Die Deputirtenkammer 


treffend die direkten Steuern an und vertagte 


die Fortſetzung der Berathung auf Die tag. — 
Laur wünſchte, die Regierung über die von dem] da 
ſtraße vor der Wohnung ihrer Auverwandten. Erſten Lord des Schatzes Smith im engliſchen 


Unterhauſe abgegebene Erklärung bezüglich des 
engliſch⸗deutſchen Abkommens zu interpelliren. 
Der Miniſter des Aeußern Ribot erklärte, er könne 
die Interpellation in dem Wortlaute, wie ſie 
eingebracht ſei, nicht entgegennehmen, da 
dies den parlamentariſchen Gepflogenheiten zu⸗ 
widerlaufe; er werde indeſſen demnächſt Auf⸗ 
Härunzer in dieſer Angelegenheit geben können 
Laur zog hierauf feine Interpellation zurück. 
Die Sitzung wurde aufgehoben. ze 

Bern, 12. Juli. Die italienische Regierung 
hat die Aufhebung des am 27. Juni gegen 
die Einfuhr von Vieh aus der Schweiz er⸗ 
laſſenen Verbots und der Quarantäne vom 13. 


Zuli ab verfügt; in Folge deſſen hat der Bun⸗ 


desrath beſchloſſen, die Einfuhr von Klein⸗ 
vieh aus Italien vom 14. Juli ab wieder zu ge⸗ 
ftatten.! 

London, 12. Juli. Heute Nachmittag 2 
Uhr hat die öffentliche Trauung Stanleys mit 
Miß Tennant in Weſtminſter⸗Abtey ſtattge⸗ 
funden. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Bu: 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen . in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 

angen find, finden in der nächſten 
Sonntag- Nummer Beantwortung. 
— A. S., hier. Ein Militär + Unterrichts 
Inſtitut befindet ſich hierſelbſt, Deutſcheſtr. 11, I. 
Leiter deſſelben it Hauptmann a. D. Plaß. — 
R., hier. Das Büchlein iſt im Verlage 
von Alb. Goldſchmidt in Berlin in 10. Auflage 
erſchienen, es iſt von C. Albrecht bearbeitet und 


einen Kalibers abge⸗ 


Der Bürgermeiſter von Cakamo, ein Prieſter, 
ein Apotheker und zwei reiche Kaufleute Terminis 
ſind unter dem Verdachte, an dem Raube des 
Gutsbeſitzers Jonereſe theilgenommen zu haben, 


In Genua liefen De⸗ 


Die dortigen Handelshäuſer befinden ſich in großer 


Die Poſtkriſis iſt be⸗ 


Der] de 


Die „Polit. Korreſp.“ 8 


. — 


do. do. 22 — 
„ uene 31 
Weſwr. Br.⸗Obl. 20 


do. 4% 
Laudſch. C.⸗Pfdbr. 4% 
do. 81½% 38.50 
do 0 
Oſtpreuß. Pfobr. 3½% 
* do. 3½% 
0 
Poſenſche 
do. do. 3 
Sächſiſcche do. 4% 
Schl.⸗ Hol. Pfdb. 40% 


Aegyptiſche Aul. 4% 
Argentiſce Auf 5. 
rgenti Anl 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleihe 5% 
Italieniſche Rente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 
do. do. 6% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 


Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 95,30 


Eutiu-Lübeck 4% 
Frankf. Güterb. 4% 
rübeck⸗Büchen 4% 
Mainz⸗Ubwigh 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr. 2 


Baltiſche Eiſ. 3% —.— 
ltdamm-⸗Colberg. 
Diark-Dlawta s 


ae. 


7. 4 
Magb.⸗Halb ft. 78 40% 
bo. N 
Geraet. BE — 
Er . 2 
do. Em. v. 1879 4½06 —-— 


aum ir % 

u 

* — Stb. 
alte gar, 

Def. — 
1874 gar. 3% 

Oeſt. Ergauzungs⸗ 
netz gar. 


do. 55. 800 8e. 47 
1 Bahn 


Otſch. 
4. abg. 
Diſch, 


90, 0 
— 


ere e 


: - 0 0 
ſchloſſen. e r 2 2 ia. 
Nom, 12. Juli. Offiziös wird das Ge] de, de, 25% 1004050 were ni 
richt über die Abtretung Maltas an Italien als ee 


. do. D 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 99,86 & 
Verl. S 90, B 
REIT 
Poor. 5% 117,70 0 
* 


5 


54,306@ 
3758 
168,706 
119,50 6 
68. 70 50 


Dfipreußiige Südbahn 
Eiſeubabn-Brioritäts-Obligationen. 


105,75 G 
83,60 G 
101,20 U 
83,908 
51,70 U 


80 90 b 
107.70 
b 0 


105,00 G 
* 


530 E 

Cr.⸗G. 
114,25 6 — do. 
100 50% be. 5e. 
Baul- Papiere. 


do 


Fremde Fonds. 


Mum. St.⸗A. Ob. 
do. do. amortb. 5% 


do. do. 


h „ do. Bodener. neue 4 
— Papier, 4½% 76.60 G Serb. Gold⸗Bidb. 5% 


do. Rente 


| . Ye 
| do. do. 1880 49% 
| 


do. do. neue 5 
ue Gold⸗ 
ente 
„ % 


Kurst⸗Kiew. 


do. Wien 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eee Ya 
Gal. Sarl-tup, 


m 4% 
It. Mittelm.⸗B. 


40 

4% 
42ů 
5% 


5% 
% 


Eifenbahn-Stamm-WPrioritäten, 


a 


Charkow-⸗Aſow g. 9% 
do. 


2. 
Wladit 


506 
ax. 4% 

oe ⸗Sels 8% 84.00 
6800 Raantberu ec gels 2 8 
Oregon Railway 


mr 
106,00 @ 


durg Staats⸗ 
Ole v. 1886 3% 89 80 
Hamburg. — Se 98, 50 
„ame 5 
Sigals-Aulel beg he 99.00 @ 
| Br, Präm.⸗Anl. 9% 
Bayer. Prämt.⸗Aul. 4% 


146.50 
% 188,508 


161,106 
4 44.50 0 
LER 


27,205 


300,84 * 
89.50 8 


26546 
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83,206 
1,10% 


113,018 
110,50 @ 


7 „ „ 


05 
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d, e bee 


om. „ 4% 11876 
. o. (1.100) 4% 
5% 98,00 Ur. Ceutrb. bb. 


110. 
SE 


o. bo, (rz. 100) 4% 
101,80 b% do. do. * 
do. do. 


100,0 


2 J 


ie 
4 111,00 

(23.110) 4% ni 4 

% 96,2 b 


do. do. . 
0). % 120 
A r 100% 14678 


* — 1 © 


tiſic. 
do 


. 28 % 104, 10 80 
iu. oth.r 

br . S0j8% —.— 

. Be 

(3.110) 412% 108,10 

do. (rg. 110) 4% 10H,50 

. (a 100 4% WR 
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7 
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1 
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ihm 3 Karten von W. Liebenow beigegeben. Sade Bent 9 "16,56% de Gentr.«iBob 


Zum Preife von 1 Mark können Sie das Buch Dare 9 16650 6@| Reihebanl 
durch jede Buchhandlung beziehen. — M. W. Juduſtrie-Bapiere. 
ai Oelmühle 11 117 0 


een J 88 
23 
Geben 0 215258 5 
Cöwe u. do. 15 20% f 
Magd. ab- Gel 4% 8,8, 
Vorl. (conv.) 8 146,50 8 
do. Rüipers) 8 16.00 @ 
Grufonwerte 14 144,00 
alleſche 


181,56 98 
— bat dieſer Riluftler bisher jede ihm über En 
ieſer Küuſtler bisher jede ihm über⸗ 

kragene Molle zur vollen Wirku but un |dufte nach dem Kungo erz 

1 1 a 

x a 80 en, dieſe 

Gunſt einmal thätlich zu beweiſen, ge jeus- 
ftellung zum Benefiz für Herrn Genius 


5 iſt und ihm dabei durch zahlreichen Be⸗ 


Behauptet. f 
amburg, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 87,25, per September 86,00, 
per Dezember 78,50, per März 1891 77,00. 
Behauptet. 
Hamburg, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
12,65, per Auguſt 12,65, per Dezember 12,17 ½, 
per Mai 1891 12,62 /. Feſt. 
Peſt, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
* ten⸗ Markt. Weizen lolo befeſtigt, 

per Herbſt 7,18 G., 7.20 B., per Frühjabr 
1891 7,56 G., 7,58 B. Hafer per Herbſt 
6,30 G., 6,32 B. Neuer Mais per Juli⸗ 
Auguſt 5,32 G., 5,34 B., per Mai⸗Juni 1891 


Adler Brauerei 
Abreus do. 
Boguiſches do. 
Bock do. 


der Dank abgeſtattet werden kann für die 
Yielen heiteren Stunden, welche er dem Publi⸗ 
kum ſchon bereitet hat. Zur Aufführung gelangt 
die heitere Geſangspoſſe „Die ſchöne Ungarin“. 


See 


1 
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E 
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2 
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— 
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Norbd. Lloyd 4 157.00 5 
Wilhelmshütte 8, 101.55 @ 
Siem. Slas-Iub. 11 154,40 . 
St.⸗B. Lementf. 16 101,5 
Stralſ. Spieltart. 6 —.— 
Or. Uferded.⸗G. 12¼ 961,408 
Carler. Pferdeb. — 97,40 @ 
Stett. Pferdeb. 8 


71,00 b 
N. St. Dampf.⸗C. 12 


2E 


S Bars 
St erachte % —.— 1250 6% 


rg 


Kan üble A. gebracht, den ihr aus Berlin unterzeichneten Brief, in welchem dem Mädchen 
1 


ülbehalten in Newyork eingetroffen. 


a ſetzen über das Geleſene, als der Packelpoſtwagen 

„— Dampfer „Italia“ der Hamburg⸗Ameri⸗ eine große Kiſte 
aniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft (Linie öffnete, fand man darin einen Todtenkranz und 
3 iſt am 10. Juli, Nachmittags, daneben einen 


nt- 
brachte. Als man dieſelbe 


Brief von dem verftorbenen 


5,30 G., 5,32 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Dezember 11,00 —11,10. — Wetter: Schön. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Koblenz, 12. Juli. In Folge rapiden 
Steigens der Nebenflüſſe des Rheins, namentlich 
des Mains und des Neckars, ſowie des im Rhein⸗ 
thale ſelbſt in den letzten Tagen niedergegange⸗ 
nen wolkenbruchartigen Gewitterregens wird eine 
Ueberfluthung des Stromes in der Rheinniede⸗ 
rung befürchtet; die nöthigen Vorſichtsmaßregeln 


t ſind bereits getroffen. 


Wien, 12. Juli. Der Karlsbader Kor⸗ 
reſpondent des „Tageblatts“ iſt von autoritativer 
Seite ermächtigt, alle Abdankungsgerüchte be⸗ 
züglich des Fürſten von Bulgarien zu demen⸗ 
tiren. 

Karlsbad, 12. Juli. Herzog Ernſt von 
Koburg iſt heute Vormittag in Begleitung des 
Fürſten Ferdinaud mit dem gewöhnlichen Eilzug 
abgereiſt. Fürſt Ferdinand kehrt des Abends nach 
Karlsbad zurück. 

Wien, 12. Juli. Herzog Ernſt von Koburg 
trifft Abends hier ein, angeblich um die Inter⸗ 
vention des Kaiſers in der Anerkennungsfrage an⸗ 
zurufen. 

Paris, 12. Juli. Dem „Echo de Paris“ 
zufolge hat die ruſſiſche Regierung mit der 


Ihre Lehrzeit abfolviren, da Sie bei vorgeſchrit⸗ 
tenem Alter ſchwer eine Lehrlingsſtelle finden. — 
H. 9. Die Stadtfarben von Prenzlan 
können wir Ihnen leider nicht angeben. — 
„R., hier. 1) Ein Widerruf iſt nicht zu⸗ 
läſſig; 2) es iſt nur daun möglich, wenn die 
Frau geſonderte Buchführung hat und ſie damit 
die Selbſterwerbung nachweiſen kann. — G. W. 
in K. Die Nebenbeſchäftigung iſt zwar ziemlich 
harmloſer Natur, wenn aber die Leitung auch 
dieſe Nebenbeſchäftigung verbietet, ſo ſteht ihr in 
dieſer Beziehung das Recht zu, daß ſie die ge⸗ 
ſammte Thätigleit ihrer Angeſtellten für ſich in 
Anſpruch nehmen kann. Dieſelbe hat dabei ge⸗ 
wiß nicht die geringſte Abſicht, ihre Augeſtellten 
zu „knechten“. 


— 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 11. Juli, Oberpegel 
4,94 Meter, Unterpegel 0,02 Meter über Null. 
Elbe bei Dresden, 11. Juli, — 0,76 Me 
ter. — Magdeburg, 11. Juli, + 
— Uuſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 
Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Poſen, 
11. Juli, — 1,20 Meter. — 10. Juli: Netze bei 
Uſch + 1,02 Meter. 


Metteransfichten | 

für Sonntag, 13. Juli 1890. * 
Zunächſt auftlärendes Wetter mit raſch ſtei⸗ 
gender Temperatur und mäßigen ſüdweſtlichen 


Bräutigam. in welchem er feine Brant bittet! Waffenfabrik St. Etienne einen Vertrag über Winden: nachher neue Trübung, Regen. 


1,50 Meter. d 


St. Dampf. U. G. 18½ — 
Papiers. Bohenk. . 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 


w. 6½ 11,00 6 et Bergw. 4 12,708 
— gt ae 40. 1 71/4 105,75 U 
do. Gunftiad. 9 165406 Kön.⸗ u. Laurah. 5 ½ 144,006 
Bonifacius 3 11% 0% 5 8 Louife Tiefbau 3½ 113 99 7 
Boruſſia Bergw. 4 62,108 | Märk.⸗Weſtl. 12 415,5 60 
Donnersmard, 4 8306 Oberſchleſiſche 5½ 94.67 „ 
Dortmunder St. Stolberg. Zink⸗H. 2½ 03,70 5 
Pr. I. aA. 35,2 b do. do. St.⸗Pr. 71160068 
Gelſenkirchener 6 166,066 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


tünd. 420 11050, 0 Germania 
Aachen⸗ N 0 7 D | Mast. Feuer 225 4600,00 @ 


Berlinereuer, 176 
do. Wb. u. W 


3105008 
T. 120 1650,00 G 


do. MRuckv. 


Preuß. Leben 


“ 1100, 


45 — — 
37,5 725, % B 


Leben 178 4350,00 G 
Eolonia Sentro. 40 10000,00 Fr. Nat.-B. St. 72 1120,00 ® 
Somcorvia, 2. 84 141,0 © | Providentia — — 
Elberfeld. 5. 270 100,0 B | Thuringia 0 — 
Diskont. Wechſel⸗ 
eee 1 Cours vom 
Reichsbank 4. Lom 5 
Privatbiscont Ya b | 12. Juli. 
b PTR 189% 6 
5 5 — Pr 206 168,30 5 
Belg. Pläge 8 Tage 3% 8,90 0 
b. 2 Monate 31, 80.60 b 
London 8 Tate „+ 2% 20,4 6 
do. IMmt er.“ — —.— - 
RE 94 
Ten L een 323000 
ien Oeſterr.-W. 8 Tage 2 52 
ve 2 Monat = : 7 112,35 5 
Schweiß, Plate 10 Tage.. 4% 80,70 6 
Italieniſche Plätze 10 Tage 5¹ 90 80,15 6 
Feterocurg 3 Wochen 2 6% 23,75 6 
do. 3 Monat „3208 2192,86 5 
Warſchau 8 Tage 6% 285,05 5 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten ver Stu 8,75 B [Engl Banknoten 2.3 8 
— 20,3 Banknoten 81 10 8 
20 8 per Stüc 1,22 6 Banknoten 164,0 8 
Vedars“ 41178 e Ruff. Noten 106 5 


Klippen des Glücks. 


Noman von Adolf Streekfuss. 
40) 
PR lad und meine Frau überzeugten Werners 
5 5 wohl aber überzeugten fie Bertha. 
die mit leuchtenden Augen ſchweigend der Er⸗ 
Paten ihres Vaters zugehört hatte. Sie erklärte, 
aß fe unmöglich Berlin verlaſſen könne, fo 
lange dieſe leidige Angelegenheit nicht völlig 
fgeklärt ſei; fie wollte ſofort an Dich ſchreiben, 
r für Deine Einladung danken, ſie zugleich 
— 1 Nur mit Mühe hielt ich ſie davon 


Nachdem Werner mich verlaſſen hatte, hielt ich 
es für meine Pflicht, noch einmal recht ernſt mit 
ertha zu ſprechen. Ich ſtellte ihr vor, daß, 
ſelbſt wenn der junge Ernau noch lebe, dieſer 
erade durch die Rückſichtsloſigkeit gegen ſeinen 
ater und gegen fie ſelbſt am beiten bewieſen 
be, wie wenig geeignet er ſei, eine Frau glücklich 
u machen. 
Ich zeigte ihr die Zukunft, die ihr als Gattin 
25 fd excentriſchen, egoiſtiſchen Menſchen bevor⸗ 
71 aber meine Worte übten gar keine Wirkung 
auf ſie aus, ſie bewirkten höchſtens ein Lächeln 
ihres feinen, reizenden Mundes. 


„Sie ift wunderſchön, wenn fie fo lieblich 

lächelt, mir aber erſchien fie in jenem Augenblick 

de nicht ſchön; ihr Lächeln erkältete mir das 
. 


Sie habe gar keine Angſt vor der Zukunft, 
wenn nur ihr Wunſch, die Gattin des reichen 
ngen Ernau zu werden, erfüllt werde, ſo erklärte 
e mir mit ruhiger Entſchiedenheit. Wenn der 
e Herr wirklich, was noch gar nicht einmal 
efliehe, augenblicklich gegen die Verbindung mit 
ihr eine gewiſſe Abneigung fühle und hierdurch 
u ſeiner abenteuerlichen Flucht veranlaßt worden 
ei, ſo werde es ihre Aufgabe ſein, ihn von dieſer 
bneigung zu heilen. 


Ein berühmtes Heilverfahren. 


Koftenfrei für Jedermann hat die Direktion 
der Sanjana⸗Company zu Egham (England) 
eine neue Auflage der Sanjana⸗ Heilmethode in 
deutſcher Sprache herausgegeben. Die Sanjana⸗ 
Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren der 
Neuzeit und beweiſt ſich von zuverläſſigem Er⸗ 
folge bei allen W Stadien der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, chroniſchem e Verhär⸗ 
tung der Lunge, tuberculöſer Erw 
Emphyſem, 25 Nerven⸗, Gehirn⸗ und Rücken⸗ 
marksleiden, ſowie bei allen hieraus reſultirenden 
Krankheits zuſtänden. Jedermann erhält die Heil⸗ 
methode gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär 
der Sanjana⸗Company Herrn Paul Schwerdfeger 
u Leipzig. NB. Zahlreiche amtlich beglaubigte 
ure wurden bereits an dieſer Stelle veröffent⸗ 
licht und ſind jedem Exemplare der Heilmethode 
beigegeben. 


a Stettin, 
Bekanntmachung. 
tadt⸗An⸗ 


Unfere Kämmerei⸗Kaſſe verkauft 3¼ % 
leiheſcheiue zum Nennwerth. 
3, Der Magiftrat. 
Stettin, ben 7. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 186,5 Mille gelber Verblendſteine 
für den Schlachthofbau iſt in Submiſſion zu vergeben. 

Die Bedingungen liegen im Stadt⸗Baubüreau, Rath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 88, zur Eiuficht aus, woſelbſt auch 
erten bis Freitag, den 18. d. Mts., Vormittags 
a Uhr, einzureichen find, 

Die Bau⸗Deputation. 


Oberförfterei Torgelow. 


„ Behufs Lief von 48 Jagenſteinen wird hiermit 
für e * 17. d. mts. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer ein Termin zur Verbingung 
an den Mindeſtfordernden feſtgeſetzt. 
Der königliche Oberförſter. 
Hildebrandt. 


Stettiner Portland-Cement- 
Fabrik in Tüllchow. 


Auf Antrag des Arbeiterausschusses 
werden unsere jugendlichen 
Arheiter von jetzt ab auf den 
Namen ausgestelite und mit dem 
Fabrik- Stempel versehene 
Lohnzettel empia: gen, auf denen 
der fällige Lohn angegeben ist. 

Wir theilen den Eltern unserer ju- 
gendlichen Arbeiter dieses hierdurch 
mit, 

Stettin, den 9. Juli 1890, 

Die Direktion. 


Dr. P. Scharff, 


Spezial Arzt für Haut⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 8—4½ Uhr. 
deut 8 


mit 5— 6 Uhr. Pölitzerſtraße 11. 
D ET „ee 


besorgen 


J. Brandt & b. 17 v. Nawracki 


— Berlin W. Friedrichstr. 79. 


Künſlliche Zaͤhne 


se UT — 
6, 5 68 von 3 Mk. an werden unter 
E Garautie der Brand): 
ſchmerzl 8 barkeit naturgetren und 
Ha ibn os eingeſetzt. Zahnſchmerz befeitigt, Zähne 
paſſender Gbiſfe ez u. Umarbeltung ſchlecht 
‚en eder Ar 
Ukigen Breifen Art haltbar zu 


Erassi Weiss, Bahıntedjnifer, 
n, Mönchenſtr. 28, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Ce Bither⸗unterricht 
= und Streichzit ilt Anfä 
Vorgeſchriltenen Rob. 1212 Serie 2. '3 r 


Doppelte Buchführung wird bei mäßi 
0 BI ü H 
Atheilt. Theiluehmer an „Getreidebank e en 


Donherftag, Abends 8 Uhr: 
Monats⸗ 


verſammlun 

uf bei Notz, Gutenbergſtr. 
Beſprechung 

des Sommerfeſtes. 


9 


N 


rweichung, Aſthma, 


Kohlmarkt 10. 


Einführungen geſtattet. 


Ohne eitel zu fein 
enug ſei, um, we 


rz jedes Mannes, der 
— — den der Schi eil 


ffe fie ur Da ſchön 
e es eruſtlich wolle, das 
— 7 im Geringſten 

fänglich ſei, zu 

Gerade deshalb müſſe ſie in Berlin bleiben. 
Eine ſo glänzende Parthie dürfe nicht ohne Kampf 
aufgegeben werden. Alle die ſchlechten Eigen⸗ 
ſchaften des Doktors v. Ernau kümmerten ſie ſehr 
wenig, er ſei unermeßlich reich, ein Edelmann 
und in die beſte Geſellſchaft eingeführt, hierdurch 
würden alle etwaigen Charakter ehler reichlich 
ausgeglichen. 

Auf ein idylliſches Liebesleben in der Ehe mache 
ſie keinen Anſpruch, deshalb ſei es auch gleich⸗ 
gültig, ob ſie ſelbſt Liebe oder auch nur Achtung 
gegen ihren zukünftigen Gatten empfinde, wenn 
dieſer nur ihren berechtigten Auſprüchen an 
das Leben Genüge leiſten und zugleich ihren 
Vater aus allen ſeinen Verlegenheiten befreien 
könne. 

Meine gute Frau hörte mit wahrem Entſetzen 
dieſen Auseinanderſetzungen zu, die auch mich 
empörten. 

Ich kann Dir gar nicht ſagen, wie unliebens 
werth mir Bertha trotz ihrer Schönheit erſchien. 
Dieſer Eindruck hat ſich auch weder bei mir, noch 
bei meiner Frau wieder verwiſcht. Bertha hat 
ſich zwar ſeitdem die größte Mühe gegeben, uns 
durch eine wahrhaft bezaubernde Liebenswürdigkeit 
wieder zu verſöhnen, aber es iſt ihr nicht ge⸗ 
lungen. 

Ich muß, wenn ich ſie anſehe, ſtets an die 
niedrige Lebensauſchauung denten, welche fie jo 
offen ausgeſprochen hat, ich glaube nicht mehr 
an die Herzlichkeit, mit der ſie bemüht iſt, ſich 
meiner und meiner Frau Liebe zu erwerben; dieſe 
Herzlichkeit iſt Berechnung, nichts weiter! Sie 
möchte gern bei uns in Berlin bleiben, deshalb 
ſchmeichelt und liebkoſt ſie uns, deshalb ſucht ſie 
jeden unſerer Wünſche zu errathen, ehe er noch 
ausgeſprochen iſt. 

Werner hatte geglaubt, durch die von ihm und 
dem Geheimrath v. Ernau in die Zeitungen ge⸗ 


entflammen. 


Original-Loose 


Gründl. u. vollſt. Ausbild 
für Damen, Herren u. Jüngl. im Schön⸗ und 
Schnellſchrelben, praktiſche einfache und doppelte 
Buchführung, Schnellrechnen, Korreſpondenz, 


Handelsgeographie, Wechſelrecht. Deutſch, Mechte 
ſchreiben ꝛc. f. 28 Ihr. bei Hebes, Rohlmarkt 10. 


Verein ehem. 49er. 
Heute Nachmittag 6 Uhr: 


49 Monats Verfommurg 
ai = Breiteſtraße 11 bei . Düge 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Stiftungsfeſt ze. 


Der N 1 ˙ „. 


Artillerie. 


nur in e e 
und Abzeichen ſind anzulegen. 
Der Vorſtand. 


Pommerensderfer 


Schützenbund. 


Kameraden, welche die Fahnenweihe mitmachen 
wollen, ſollen ſich ſpäteſtens bis Mittwoch Abend bei 
dem Vorſitzenden Herrn Mund melden. 


Schühen⸗Bund der Oberwieh. 


Sonntag, den 20. Juli: 


Fahnenweihe. 


unkt 3 Uhr vom Vereinslokal. 
* 2 Der Borftand. 


— — 


Torneyer !chützen-Comp. 


der Bürger. 


(Korporation) 

Dienſtag. den 15. d. M., Abends 8 Uhr im Dentſchen 
Garten: „General⸗Verſammlung“. Auf $ 27 des 
Statuts wird aufmerkſam gemacht. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Ressource. 


Heite, Sonntag, den 18. Juli. Abends 7 Uhr im 


Saale des Herrn Ehrike, Birkenallee: 


Königskränzchen. 
Der Vorſtand 


ei f er pe 
Stettiner Handwerker-Beſſaurce. 
Montag, den 14. ds Mts.: P 
„Zuſammentreffen in Sommerluſt“. 
Rückfahrt per Exlradampfer.—— 


Vene Iunung der Schuhmachet, 
Stepper und Lederzurichter. 


Wünſer Sommer⸗Vergnügen findet am Montag, den 
14. d. Mts., in Glien ken ſtatt. Blllets find bei 
ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern und an Bord des 
Schiffes zu haben. Fremden, durch Mitgliedern einge⸗ 
führt, iſt die N 5 Blücher 
äzi r per Dampfer „ . 
ET - der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet morgen Nachmittag 
6 Uhr in Eh. Willer’s Harmonie ſtatt, das 


Königskränzchen au 28. d. M. ebendaſelbſt. 
Der Vorſtand. 


F. Schröder, Kichenkommiſſ ur, 


Bellevueſtraße Nr. 


U ä . ↄ Ä U . ET] 
Königlich Preussische 182. 8 

Haupt- und Schlussziehung vom 22. Juli bis 9. August. 

Hauptgewinn 600,000 Mark! 

1 M. 200, ', M. 100, ', I. 50, % M. 25. 

Antheilloose % I. 25, e M. 12,50, % M. 6,25, % M. 325. 


Porto und Gewinnliste 75 Pfg. sr Gewinnauszahlung plan mässig. ak 


Gewinnloose der Schlossfreiheit-Lotterie nehme ich 
ohne Abzug in Zahlung. = 
uml. um tteriegeschäft, 


Berlin C., Neue Promenade 4, 
Telepbon-Amt III No, 1618. 


65,000 Gewinne! 


mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter 1 
Ziehung resp. nach Gewinnempfang | 


Eduard Lewin, 


ung 
bei ſelbſt keinen Vorkenntniſſen in kurzer Re 


1 5 
Verein ehem. Kameraden der 


brachten Widerlegungen den allgemeinen Skaudal 
zu ih. e aber er hat das Gegenteil: 


erreicht. 

Ich kann Dir die abſchenlichen, hö en 

Mienen nicht beſchreiben, we I u en 
muß, wenn dieſer oder jener Bekannte mich mit 
Fan Theilnahme fragt, ob noch immer 
eine näheren Nachrichten darüber eingegangen 
ſeien, wo ſich eigentlich der junge Ernau ver⸗ 
borgen halte. 
„Unter ſolchen Umſtänden kann Bertha nicht 
länger in unſerem Hauſe bleiben. Ich war es 
meiner Frau ſchuldig, Bertha dies heute mit aller 
Entſchiedenheit zu ſagen und ihr zu erklären, daß 
ſie unter allen Umſtänden morgen früh nach Schloß 
Oſternau abreiſen müſſe. 


„Ihre Augen blitzten auf, als ich ihr dieſe Er⸗ 
öffnung machte; ſie war offenbar im Begriff, 
mir ein heftiges Wort zu erwidern, aber fie beſitzt 
eine große Selbſtbeherrſchung. 


Mit der größten Liebenswürdigkeit und Herzlich⸗ 
keit dankte ſie mir dafür, daß ich ſie bis jetzt in 
meinem Hauſe behalten habe, obgleich mir dadurch 
ſo viele Unannehmlichkeiten erwachſen ſeien; ſie 
erklärte ſich bereit, morgen nach Schloß Oſternau 
abzureiſen, aber fie bat auch zugleich, ſie wieder 
bei mir aufzunehmen, wenn Herr Egon v. Ernau 
noch zurückkehre; ſie ſprach ihre Bitte in ſo 
reizender, verführeriſcher Weiſe aus, daß ich 
gar nicht anders konnte, ich mußte fie ihr ge⸗ 
währen. 

So wird denn Bertha morgen früh von Berlin 
abreiſen und morgen gegen Abend bei Dir in 
Schloß Oſternau eintreffen. Ich weiß, mein 
lieber Fritz, ich muthe Dir und Deiner vortreff⸗ 
lichen Frau viel zu, wenn ich Dich bitte, Bertha 
längere Zeit ein Heim in Deinem Hauſe zu ge⸗ 
währen, aber ich hoffe, Du ſollſt durch dieſen 
Beſuch nicht allzuviel Unannehmlichkeiten haben. 
Bertha kann ja außerordentlich liebenswürdig ſein, 
wenn ſie es ſein will, und ich bin überzeugt, ſie 
wird es wollen. 

Leb' wohl, mein lieber Fritz, tauſend Grüße 


Prospeete gratis und franeo. 


Bank- G 


coulantes ten 


Broschüre: — 


ita 
u.Prümiengeschäfte* (Zeitgesch: 


’ 


Jean Fränkel. 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zelt- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlie verloosbare. Etteoten. 
Kostenfreie Coupone-Einiösung. 
Billigste Versicherungen verloosharer Eitecten. 
Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Bürsemresumé, sowie meine in 9. Aufl, erschienene 


lsaninge u tra era mit besond 
25 äfte mit besehränktem Risico) versende gratis u.franco. 


Dir und den Deinen von Deinem alten Div bau- fo empfäugſt, wie 28 


baren Onkel 
Saſtro w.“ 


„Das find ja recht erfreuliche Ans ſichten!“ fagte 
v. Oſternau, als ihr Gatte die Vorleſung 


Fra 


des Briefes beendet hatte. „Wenn ſelbſt der gut⸗ 


mütbige Dyfel Saſtrow jetzt fo empört über 
aſſenburg iſt, muß ſie es wahrlich 


Bertha v. 
arg getrieben haben. Kannſt 
wir vielleicht für Monate tie in unſer Haus auf⸗ 
nehmen?“ 

ja ausdrücklich, daß Bertha bezaubernd liebens⸗ 
würdig ſein kann, wenn ſie es ſein will.“ 


ſein will, iſt nicht liebenswürdig!“ entgegnete 
Frau v. Oſternau ſcharf. 


für unſer Lieschen zu ſein. Ich fürchte, wir haben 
uns bei der Einladung übereilt.“ 

„Aber fie iſt ergangen und angenommen worden, 
Bertha kommt morgen, daran iſt nichts mehr 
zu ändern. Das Gaſtrecht gebietet, daß ſie 
freundlich empfangen werde. Du wirſt dies 
nicht vergeſſen, Emma, und wie ich hoffe, auch 
Lieschen nicht.“ 

„Soll ich heucheln, Papa? Wie kann ich Bertha 
freundlich empfangen, da ich empört bin über ihr 
Benehmen. Ich finde es ganz abſcheulich, daß 
fie durchaus dieſen elenden Herrn v. Ernau 
heirathen will, obgleich ſie weiß, daß er ſie wahr⸗ 
ſcheinlich gar nicht leiden kann, und daß er ein 
ganz erbärmlicher Menſch iſt. Ich kaun Dir gar 
nicht ſagen, wie abſcheulich ich Berthas Sucht 
nach Reichthum finde und gegen ſie ſoll ich freund⸗ 
lich fein! Das kann ich uicht, Papa, ich kann mich 
nicht verſtellen!“ 

„Ich verlange nicht von Dir, daß Du ihr eine 
zärtliche Liebe zeigſt, auch nicht, daß Du ſie zu 


Deiner vertrauten Freundin erwählſt, das wünſche 
ich ſelbſt nicht und deshalb habe ich leinen Anſtand 


8 Du es mir, 
kanuft Du es Lieschen zumuthen, Fritz, daß 


„Du ſiehſt zu ſchwarz, Emma, der Onkel ſchreibt 
„Wer nur liebenswürdig ſcheint, wenn er es 


N . „Bertha v. Maſſenburg 
erſcheint mir keineswegs eine geeignete Geſellſchaft 


er 


ee 
bie iche Bari 


5 1 ſell 
Sitte zu genügen. Ich haſſe wahriſch 915 


aber das höfliche Verſchweigen deſſen, was maß 
im Augenblick denkt, iſt nicht Heuchelei. Du mußt 

Dich endlich daran gewöhnen, das Herz nicht immer 
auf der Zunge zu haben, Dich ſelbſt beherrſchen 

zu lernen!“ 

Herr v. Oſternan ſprach ſelten ſo ernſt 
entſchieden, ſeine Worte machten deshalb ein 
um ſo tieferen Eindruck. „Ich will es verſuchen, 
Papa; aber verſprechen kann ich es Dir nicht,, 
entgegnete Lieschen kleinlaut und mit Thränen 
im Auge; Frau von Oſternau ſagte nichts 
dazu, ſie ſtrickte mit einem einer beſſeren Sache 
würdigen Eifer und blickte nicht von ihrem 
Strickſtrumpf auf. 

Die Nachricht ven der nahe bevorſtehenden An⸗ 
kunft Berthas wirkte verſtimmend auf Alle, den 
Lieutenant ausgenommen, er allein ſprach offen 
ſeine Freude darüber aus, daß das ſchöne Fräulein 


für 


Gortſetzung folgt.) 


genommen, den Brief des Oukels Saſtrow vor⸗ 
zuleſen; wohl aber fordere ich, daß Du Bertha 


tants«K.otterie. 


eschä 


Bedingungen, 


cksichtigung der Zeit- 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 


erlin 


C., Rothes Schloss Ne. 1. 
Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. 


roſpelte gratis. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


gr. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waaren⸗ 
poſten jeder Art unter ſtrengſter Diskretion. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennige pro Mark. 


über 30 


7 1 


! 


Nach Fertigſtellung eines 
einer neuen Villa (der 9) geb ö! 


lands. 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 


Anwend 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. wendung 


Pelizaeus, Juhaber der Kur⸗ und Wa 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


— — — — —— — — —ͤ (— añ eUanꝓ6!xüññ3U 3 ::::!᷑:ñ:᷑᷑ʃ;ͥꝗꝓÄ2w—ꝓä—.'̃ —2wä m'ꝙꝓ0— 
6% 1 ö 


Bahnstation (Provinz Hannover) 
Schönste Waldge 


D a2 Goldene Medaillen ete. 
6 . grösster Comfor 
Versand 25/1 Flaschen 11 % 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


Heilauſtalt für Lungenkranke 


Reiboldsg 


zu den beſteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch⸗ 
Sie wird trotz der cisilen Preiſe alen Anſprüchen auch 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth ete. 


Nader aller Art. 


inel. Verpackung. 


1 75 75 
„ Gehrüder Solms 


großen neuen Kurhauſes, ſowie 
t die 


run 3 8. 


Man verlange Proſeekie. 
Dr. Driver, 


NININININININLINININININIRINT 
Bad Suderode am 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. nen 


E Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode-Ballenſtedt. Vorzüaliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ Von Stettin: 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Lau 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Efeetr 


Ar. 


des geſammten SKaltwaflerheilverfahrens, 


Bade - Arte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. 


ſſerheilauſtalt. 


B 


Fee 


REI 


zwischen Berlin und Hamburg. 
gend an der Elbe. 


Ade⸗Verwaltung. 


Hohe Anerkennungen... 
t, billige Preise. Theater. 
3 Aerzte. 
25 I, 25% Flaschen 8 A 75 A 


Stahlbades Victoria. 


13: 
en Von Podejuch: 


Gutes 


in einer Garniſonſtadt mit ca. 12,000 Einwohnern, 


E Bartelt’scher 


Sterbekassen-Verein. 


Sountag, den 18. Juli 1890, N f 7 
Vereinslokale; achmittags 8 Uhr, im 


5 General Verſammlung. 
5 aſſung des Jahresrechenſchaftsberichts. 
2. Deparge Ertbeltung, auge 
3. Wahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 


Pommersche 


Gasiwirthe - Vereinigung, 


Stettin. 
Unſer Sommerfeſt und Könige: 


ſebießen 
findet am — den 24. Juli, Nachmittags 
in Glienken ftatt. 
Freunden, durch Mitglieder eingeführt, iſt die Theile 
nahme gern geſtattet. Nähere Mittheilungen erfolgen 


durch ſchriftliche Einladungen. 
Der Börftand, _ 


-Gesangrerein Liedeslust. 


Heute, Sonntag, den 13: Juli, Nachmittags 
Uhr ab im Reichsgarten (Th. Ja ede): 3 


e 7 
„Vokal⸗Frei⸗Konzert“. 
Nach beendetem Konzert Kränzchen. 
-Aunfübrungen geſtattek.... Der Bor 
Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitunn u 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Nätyer (Bötig) 
ar Tochter: Herrn E. Ball ſchmiede (Swine⸗ 
e]. 
Vermählungen: Dr. Mar Irrgang, Fran Elise 
Irrgang, geb. Daniels (Brandenburg a. H., — Stars 


0 Herr Regierungs⸗Baumeiſter Paul 
Döbbel (Cöslin). — Herr Chriſtoyh Goers (Stargard). 
Frau Friederike Klampe, geb. Gribbel (Colberg). — 
rr Gottlieb Markhoff (Schönermark). — Frau Loui 
arſchner, geb. Schröder (Paſewalk). — Frau Emi 
Schirmeiſter, geb. Hirchert (Paſewall). 


N Kön. Pr. Staatslotterie. 


se Hauptziehung 22. Juli, 
wozu Antheilloose oflerire zu: 
= A, 3 u, 8 A, 18, , 
25 /, 48 A, 100 . 
Auswärtige 15 % Rückporto mehr! 
Pr. Schl.-Holst. Loose 6. CL 
Zieh. 16. Juli er. 88 % 
9. 


6.A.Kaselow, Stettin, 


Frauenstr. 
Aeltestes Lo'teriegeschüft, err. 184% 


— — — — — m 


Sonntag, den 18. Juli: 
MN erkrofahrten nach 
Glienken 
bei günſtiger Witterung 
v. Dampfer Emma. 
Abfahrt Huckfahrt 
a Uhr Nachmittags. 9 Uhr Abends. 


2» * 
b h 
Aulegeplatz am Lootſengebäude Rütint 


m | eben Eonniag: 
N Vergnügungsfahrten 


na 
Podejuch (Podejnucher Wald halle), 
nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Perſouen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, 4 


5. 


mittags von 1—9 Uhr halbſtündli 
9, 10½ und 12 Uhr Vorinittags, N 
mittags von 2—10 Uhr halbſtündli 
10 Uhr letzte Fahrt. 
C. KHoehn. 


Ein Geſchafksgrundſkuͤck 


mit Deſtillation und Materialwaaren⸗Geſchäft 


Bahuſtation, 6 Meilen von Berlin, am Markt belegen, 
mit Bauſtelle (jetzt Garten), geeignet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, iſt theilungshalber für den billigen Preis von 
9500 Thaler, dei 2—3000 Thaler Anzahlung, ſofort 
zu verkaufen. Gegen Freimarke zu erfahren bei 

Harnise ürſtenwalde a. Spree. 


* 


2 * . ra = 
117 5 1 
Mühlengrundſtück. 
Ein ſchönes, unweit einer kleinen verkehrsreichen 
Stadt, prachtvoll gelegenes Mühlengrundſtück (Waſſer⸗ 
und Windmühle in gutem Zuſtande und Betriebe) mit 
ca. 22 Morgen vi Acker, Wieſen und Elsbruch kann 
unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter W. G. in 
der Exped. d. Bl, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


or Werne vom 14. bis 19. Juli. | Thalheim. Kur- und Wasser- Heilanstalt. 
Br 1 In Subhaſtations ſachen. Bad Landeck i. Schl. 

0 14. Juli. A.⸗G. Treptow a. T. Das den Lubs⸗ ethodische Wasserkur — irisch.-russ.-Fichtenextract-Schwimmbäder, 

ſchen Erben geh., in Wildberg bel. Grundſtück. 


17. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem E genthümer 
C. W. Waſſe geh., in Bredow, Wilhelmſtraße 55, bel. 


Massage. Electr. Behandlung, Diätkur. 
Auskunft und Prospect durch Dr. med. A. Voelkel. 


Grunditück. Ey Rep; 1 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 1 
18. Juli. AG. Fiddichow. Das dem a in ee ©. Kesseier, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
5 meiſter Fr. Gebert geh., in Rörchen bel. Grundſtück. | Prozessen‘; SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 1 
a Jun Konkursſachen. 
10 14. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
N fran Roſa Wolff geb. Dresdner, hierſelbſt. — A.⸗G. Köni glich Preuß. Lotterie 
erg Wa e ee * 5 offerirt zur Rae 4. er 182. 2 3 a uk bis 9. Auguſt 1890. 
ſelhſt. — A.⸗G. S . Schlußtermin: . Hauptgewinne mal 300 . m. 85 
Fr. Poll, hierſelbſt. g O 2 alk mit Bedingung der Rückgabe nach 58288 Ziehung / Mark 8 ; 
$ 15. Fe A. ir e 0 Termin: Kaufmann 3 rigina boſe ½ Mark 99, ½ Mark 49,50. Porto und Lifte 75 Pfg. 2 
ranz Jancke und Ehefrau, daſelbſt. 
16. Juli. A.⸗G. Kolberg. Schlußtermin: Kaufmann ER Antheillooſe: ½ Mark 24, "Js Mark 12, ½ Mark 6, ½ Mk. 3. 
Reinhard Scheel, daſelbſt. S. La handter, Berlin, Johannisſtraße 5, part, gegründet 1860. 
18. Juli. NG. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann — nn — — —— a ee 
. Wilh. Stämmler, daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. 5 F schulen“ n 
N ng Sr Kirichn.rmeifter Jul. Pohl⸗ 8 . achschulen e 
* mann, daſelbſt * SIE Hou. . Vorunterr. rei, Rake, Dir 
5 3 5 A 2 Stargard. 15 Vergleichstermin: ‚Be I 8 It für B fü EI k 
; rauereibeſitzer Mälzer, daſelbſt 
eee elner anansta t für Eisenkonstruktionen. 
15 Fabrik für FTrögerwellblech, Doppelwandhbleeh 
ER ß und Stishiblech-R oil jalousieem 
2 fn m = E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 
2 i x Berliner Lagerhof Kos, 
5 5 8 Lan enblatt. Alter Viehhof, Usedomstrasse. 


Telegramm - Adresse: 
Telephon: 


Saucekloss. 
Amt III. No, 1203 und No. 674. 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
nnd Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Spe cher, Baracken, Koloniegebäude etc, 8 
Zee me — 5 2 . — nasse: künstigen ‚Bedingungen. N 


* Ti * — 

5 Für inserate sehr —— N 

In Hamburg, 

Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in alien 

Kreisen viel gelesene Zeitung. 2 

lues der verbreitetsten Blätter 

b n y 


Bekanntmachung! 


Laut Beſchluß kommen die zur Zullus Wolſrſchen 


1 0 8 en. 
Hotel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
v Mittelpreiſe. Ri 


D 


8 een von Sr. Majeftät dem Kaiſer Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraßſe 19, gehörigen 
1 and . E. Södring, Beſiber Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
de: Thale as Eu 7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 

. le an T. 8 
el Hubortusbad. feſten Taxpreiſen 

Rx Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 

35 5 Uchtun - Mäceire Preise. Prospekte eratio I: 

1 2 Alten und jungen Männern 


wird die sooben in neuer vormebrtor 
En erschionene Schrift des Med.- 
r. Müller übor das 


zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren⸗, Damen- und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
mellene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 

tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


gebb, . eiven- und 


Sana 2 lem 


sowie dessen radicale Fe zur Be- 
lehrung dringend empfohlen, 
Preis incl. Zusendung unter Conv. 1 Mk. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Rapspläne, 
waſſerdichte 
Mietenpläne, 
waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 
Getreideſäcke, 


Sommerpferdedecken, 
befte Qualitäten, billigſte Preiſe. i 


Gebr. Aren. 


Po Weile, N 
Uhrmacher, 5 
Langebrückſtr. A, Vollwerkecke, 


. Merveilleux (reine Seide) nur 1,78. 
. mog 8 zun usinoigs⸗ uz; 


Holz⸗Verkauf. 


g Um mit meinem Lager in der Breslanuerſtraße 6 zu 
raͤumen, ofſerire einen Poſten vorjähriger 3 cm 
ſtarker Fußbodenbretter zu äußerſt billigem Preiſe. Auf 
meiner Dampfſchneidemühle übernehme die Anfertigung 
aller Sorten Bauhölzer nach Aufgabe, ſowie gehobelter und 
geſpundeter Fußbodenbretter. 
Latten ꝛc. liefere zum billigſten Preiſe. 


Philipp Levin, 
Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


Nutzholz⸗Handlung und Dampfihneidemäßle. 2 


ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung ? 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 

duſtrie neueſten Erfindung ein. 
Neu! 


Geletneky’ 8 


Neu! 


RR 


urn 


1 

* 

3 Aae unter Zjähriger Garantie: N N) chi 2 
5 ut abgezogene und genau regulirte un 91 en⸗ 
5 ae Iren * Yin Fe = en =, * 

. erne nder⸗Uhren. : 6 5, 

Va „ Remontoir mit Goldrand A 20— 30, M ch 

& „  NRemontoir, Ankergang . . % 27— 60, - 8 mne 


goldene Damen⸗NRemontoir⸗Uhren. 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 

Von echtem Golde nicht zu unterfcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


5 für ſehwere Herren - Schneiderei, 
Ber — Schnellnäher, 
P. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
it die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren finnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 

Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 


2 be. 1 9 kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei fait geräuſchloſem 
vergoldet 5 Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
Damen⸗Ketten eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. 


15 Dieſelbe 
te. % | BO 
miteleganter dente hat zwei Schuurläufe für ſchware und leichte Arbeit. 
3% Hochachtungsvo 


C. 2 8 Stettin, Hof markiſtraße 18. 


ERBE 


—— —.— 3 u. Verkauft nur wegen MORE: 


Vorzügliche x 


Koch- u. Speife- Schokoladen in 5 


von 1 2 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


1 Schokolade 


per P 


Deutſcher Satan p. p. Pf 2,10 M., 
leicht löslich, nn le 2 im Geſchmac, 


Theodor Hildebrand &Sohn.# 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Könige, | 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2,5 
bei Otto Hamann. N 


— sehe Par —.— 


rel. 


J. Kantiorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


Anerkannte Vorzüge: 50 1 
Sax e nor: Prompte, verlässliche, I 
51 7 W Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Efiect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 


Als Sa natürliches t Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Sazlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und, Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 


Bitterwasser 


platz. Preislisten gratis. Etiquette und Kork die Firma tragen: 
a 2 . „„ Andreas Saxlehner.“ 
a Du 8 Mb, a 25 BR | es op m enorm ep ————————————— 
u, „ verſendet bri 2 
— gene. Wergoldung von Grabdenkmaälern 
1 ’ E 
Stetti dauerhaft und billi 
n D Se 18. def 8 


Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


Deckenſchaalung, Füllhölzer, 


Die Herren See ige lade BE 


aus garantirt reinem Bienenwachs, 
Stettin. 


N jeder Moititation. 


Saxlehner? 


| SCHERING" PEPSIN-ESSENZ _ 


a vos Dr. Oscar viebreich, Proſeſſor der Arzuctmittellehte am der 


Abeſchwerden, Trägbeit der Verdauung Sodbrennen. Magenpverſchlei 5 
die 2 27 * Ang igkeit im Ma und Trinken — durch dleſe angenehm med 8 


der y. ½ Fl. 3 M. ½ M. 150. 
Schering's Grüne Apotheke 


Berti N., Chauffet⸗Straßt 19. 
MNitderlagen i fan ſzmmtlichen Apolgeten und den reucmmirtellen Dregenthaublungtr. 
Oriegiche ——— werden — ensgrfährt, 


Pfarrer Seb Aneippie Geſmubheltewaſche 
8 Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗ me 


empfiehlt ihre Fabrikate 


in Beinleinener Geſundheits-Wäſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten 3 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 


fd E Pe 
eee, Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
ee, allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 


jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


Der Ausverkauf 


meines großen Lagers von 


Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren 


dauert nur noch ganz nn Zeit, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel 
unter Selbſtkoſtenpreis abgebe. 


Kl. Domſtr. 13. Ad. Michaelis, Kl. Domſtr. 13. 
ERrTIE-SPELTIITIIIIIEITIIIICEUIIOIRE IE ] 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter en zu EN billigen Preiſen. 


2 Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrnsse 18—18, I., II. u. III. 


7277 
Dr. Derrnehl's 9 Zur Wäſcheſtickerei 


empfehle den geehrten Damen meine auf 
Eisenpu Iver. lb fauberfte ausgeführten Mono⸗ 


echt 


Weltberühntt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ 2 

und Kräftigungsmittel für 9 blutarme Per⸗ — — öbe 

Be ku tel 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4,50' 900 ag gen Gr 
Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, IR 


Stempel. unh Schabtenlnfabrit. 


Ücheriiebung Tondfafter Papp: ung f Pd. Oberschl. Steinkohlen 


Ilzeementdächer. 8 Kahn offerirt billigſt 


Dachpa be, Theer, Ft. A. F. Waldo, 
Nägel, Klebepappe, Silberwieſe. 


Klebemasse, Asphalt- -yontom fein ften Wiatlegbering Mü B- 
dachkitt, Cement. empf. feel Postal Nele, nit 2 


Möbelfuhrwerk für Stettin 
und außerhalb ſtets zu haben 
K — Felix Strüwing, 
| 7 ee 5 und Beringer⸗ 
2 ſtraße 80 (am Bismarckplatz). 
* = NB. Touren nach außerhalb zu ermäßigten Preiſen. 


Derlin, Spandauerftr. 77. 


Asphaltirungen. 
Vagenfett, Carbolineum 


billigſt bei der 
Asphalt- und Dachpappen⸗Fabrik 


Ferd. Kindermann, 


Stettin. 
Inhaber: Frank „ Ide. 
Contor: Sers ate 65. 


eue Dol cement a und Tarrdacher. 


RE” mar” Kunstwaben al 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg., 


in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


Paul Muth, 


Papenſtraſſe 11. 
Bei Entnahme von u Poſtcolli, ci eirca 9 Pfund, franco 


discret. 
ger, Berlin SW. o. Porte 10 vi öl ir Dunn fel. 


Ueber 500 10 ae al bene un Ban 


von ſogleich ein energiſcher, fleißſger 
Geſucht unverh Brenner. Agenten verb 
Dom. Zamzow p. Gienow. 
. V.: J. H. Ottmann. 

1 tüchtige Verkäuferin, 1 Kommis, 1 Lehrmädchen, 
1 Lehrling, ſämmtl. jüd. Konf., f. meine Wäſchefabrit, 

Leinen⸗, Baumw.⸗ und Strumpfwaaren⸗Geſchäft engros 
et en detail bei freier Station ſofort geſucht. 
N Pergamenter, Leipzig, Reichsſtraße. 

Ein geb. junges Mädchen, in Haus⸗ und Handarbeit 
geübt und in der beſſeren Küche erfahren, ſucht zum 
1. Aug: als Stütze d. Hausfrau od. einz. Dame Stell. 
2 oder Land. DOffe:t. bis 15. d. Mts. unter M. 

HK. an die Exped dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
EEE 

In einer größeren Provinzial⸗Garniſonſtadt wird ein 
kleiner Laden mit kl. Wohnung für un Poſamentier⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft vom 1. Oktober er. ab 
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten bitte mit genauer 
Angabe des Preiſes ꝛc. unter 8. F. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


2 I e ten. ee en 
Kegelſchützen 
zur Nachricht, daß meine Bahnen noch für einige Nach⸗ 


mittage bis ¼9 Uhr frei find. 
O. Kotz. Gutenbergſtraße 7. 


Thalia⸗Theater. 
Senſationeller Erfolg von Mr. und Mrs. 
’Donnel ui 
mit ihren elektriſchen, muſikallſchen Meuhetten, 
weu! Die eleltriſche Moſchee! New! 


Elektriſche Muſik! Brillante Beleuchtung! 
miss Carmen, die beſte internationale Sängerin. 


EEE ET Sämtliche 


Gummi: Wrtifel 


verſendet diskret 
die Gummiwaaren⸗Fabrik 


von 
O. Lietzmann, Berlin C., 
Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
E zer Breisliften gratis un Tranfo. u d 


Zur Reise 


bringe meine 


: Mr. Rayne, Paſtell nellzeichner. Alex. 
S * * ur te Ging ec — 
amente en ur neue Original⸗Vorträge! 
Nin tal 5 Dolly wild, Soupfetfängerin. Welenet Ca- 
ug ' en, peil, Koſtüm⸗Soubrette. Marg. Hartmann, 
Reiſeneceſſaires, 8 N Familie 105 Ra, = 
* 5 er eute, Sonntag: u- Vorſteflung. An⸗ 
Taſchentintenfäſſer, fang 7 Uhr. Nach d. Vorſtellung: Verelus⸗ Krachen. 
Feldflaſchen, Mittag . Uhr 100 1 Uhr: 50 e oppen⸗· 
2 45 orſtellun orgen, Monta r. Vorſtellun 
Skizzenbücher u. Extra- känzchen. Dir. Dito Stto dect Ww. 3 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Bellevue Theater. 


Direction: Rial Schirmer. 
Sonntag, den 13. Juli 1890: 
2 Lehte Sonntags⸗Vorſtellung. mat 


Gänzlicher Ausverkauf |, ‚ze, sort Se 0 m, 


von Gold, Silber, Granat⸗ Mut, Der arme Jonathan. 


Korallen⸗Waaren. 
Wegen Aufgade derfelben verkaufe ich ſelbige zu Großes Garten: Konzert. 
Montag: Der arme Janathan. 


und unter Fabrikpreiſen. 
Mittwoch: Erſtes Gaſtſpiel Vogel Josephi 


W alter Kusanke, vom K. K. privilegirten Theater an der Wien in Wien. 


Zum 1. Male: Der Königsgardiſt. 
Königsthorpaſſage 1. 


Gitte genau auf Firma zu achten.) g Elysium- Theater. 


Sonntag: Gaſtſpiel &. Bozenhard. 

artenthiner Torf 

vom Ja . 5 we d Geydemaunn und Sohn. 

dos iet Wort 

vorzügli und en i etzte ort. 
A. FE. * 'aldow, Dieuſtag: Veneflz für Herrn Seniuam Die [höne 
Silberwieſe. = Ungarin. 


Telephon 
Nr. 62. 


